
a 1U{ der Ordenskorrespondenz
n

AÄUS dem Vatıkan
Ans racne des Papstes missionarische Anımatıon unter dem ganzen
dıe eilnehmer der General- Gottesvolk Öördern und e1 VOTrT allem den
versammlun der Dapstlichen apostolischen e1s In den einzelnen Kıirche
Mıssionswer (In uSszugen) wach halten und sıch darum emühen

den Bedürfnissen jener Kırchen entgegenzZu-
kommen, dıe sıch In Schwierigkeıten eInN-
den Deshalb könne S1e sich ecCals „Wer-

err ardınal, verehrte Brüder 1mM B1- ke des Papste.  .6 qualifizieren. Gleichsam sınd
schofsamt, 1e Nationaldirektoren der s1e jedoch auch „Werke der Bischöfe“, da
Päpstlichen Missionswerke! ME diese Einrichtungen dıe Pflicht der

Verkündıiıgung der Frohbotschaft Z Aus-
Meıne Vorgänger wollten dıe Miıs- HU ommt, die YISTUS den posteln SUf-

s1ionswerke muıt dem 1te „Päpstlıche Werke“ hat. Da sS1e er des Papstes und
auszeiıchnen und ihren Hauptsıtz nach Rom des Bischofskollegiums SINd, „gebührt ihnen
verlegen, amı eın eichen alur sei- mıt ecC der erste atz, da S1e Mittel, dar-
LEN, dass In ihnen die Pflicht und die Or: tellen dıe Katholıken VOIl 1N!  el muıt E1-
der ganzen Kırche diese „ODCKA maxıma, LIeCT wahrha unıversalen und mi1ss1io0narı-
dasl dıe Evangelısıerung der Welt, Z schen Gesinnung eriullen und ZUT al
USdruc omm kräftigen ammlun VOIN Hılftsmitteln Z

ohl er Mıssıonen ema den Jeweılıgen
DIie Missionswerke sınd auch sichtbares Bedürfnissen anzueifern“ (Ad gentes 38) AIn

eichen für dıe or des Papstes für alle KIr- weıteres Ziel der Missionswerke ist dıie We-
chen vgl KorZ hre Aufgabe Ist CS, dıe CKUN VOIN Missionsberufen adf Lebenszeıt,
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sowohl In den alten als auch In den Jungen eshalb eiıne ro Freude se1n, schon bald
Kırchen“ (Redemptoris M1SSI1O0, 84) eiıne zahlreiche Delegation VON Kindern aus

der ganzen Welt empfangen dürifen, die
Meıine Lieben, be]l rer wichtigen MIS- ZUT Heler dieses bedeutenden Jubiläums ih-

s1ionarıschen Tätigkeıt, die S1e In den Mittel- 1eSs wohlverdienten erkes nach Rom kom-
pun des Lebens der Kirche stellt, arbeiten [NEeNN werden. Bereıts 1ImM Februar dieses Jah-
S1e en£2 mıt der Kongregatıon für dıe ‚Van- 1CeSs durfte ich eıne Vertretung der Päpstlichen
gelisıerun der Völker1 der die Mıssıonswerke aus den Veremi1  en Staaten
Päpstlichen Mıissıionswerke anvertraut WUT- unter Leıtung des Nationaldirektors CIND-
den, womıt sS1e Z offiziellen Miıttel der MM fangen ÜK die Sroisherzigen Spenden für
versalen miss1ionarıschen Zusammenarbeit die bedürftigen Brüder und Schwestern, Ssind
wurden. vgl Pastor BOonus S und Yl; COO- diese er In diesem Land eın eichen der
eratıo miss1ionalis, und 6) 1es alles bringt wahren unıversalen 1e
den wahren unıversalen und mM1sSsS10Narı-
schen els der Päpstlichen Missıionswerke Ich möchte S1e dazu auffordern, siıch be]
ZU USdrucC. deren zuüeis „katholisches“ rer Arbeit der „mMIliss1ionarıschen Z
Charısma ihr UuUrc En ebet, eure atıg- sammenarbeit“ die wachsenden Be-
keit und e pfer ewahrt und bezeugt dürfnisse der Kirche In verschiedenen Teılen
1es ist auch der eıst, der VOT atu- der elt VOT en halten Aus unbere-
ten usgeht Dieser els I1USS SOr2sam OC- chenbaren Gründen ist der „Tausch der CUE
ute und iImmer wleder TEeUuU den sich Wall- ter  66 unter den Kırchen, Was die mMmaterıellen
elnden Erfordernissen des Apostolats ange- uter anbelangt, In etzter Zeıt In Desor$-
pass werden. Diesbezüglıch freue ich miıch nıserregendem Mafs zurückgegangen Seilen
erfahren dürfen, dass S1e siıch eıne S1e MC entmutigt, WEelNn CS Schwierigkei-
gebrachte Revıisıon bemühen, In der Absicht ten Sıbt Mıt den orten des heıligen Pau-
diese atuten den sıch ändernden edaın- lus, der ZUr „Kollekte“ für die Kirche In Ye:-
gungen der Zeıt AaNZUDASSECN. Aus diesem rusalem auffordert vgl RKRöm 15,25-27) SOI
Yrun kann ich nen und allen, die sıch len S1e alle .daran erinnern, dass „dıe Zuie
diese Erneuerung bemühen, die auf eiıne hes- sammenarbeit In der Mıssıon für die van-
ScrE Zusammenarbeit und eiıne angemesse- gelisierung der elt unverzichtbar und das

Nutzung der Hılfsmittel für dıe Kirche ab- rec und die Pflicht er Getauften s
zielen, 11UTr meln Lob aussprechen. (Cooperatio m1ss10nalıs, Z Redemptoris IMIS-

S10, al vgl 2ICH CI CanZ Bıetet
Be1l dieser freudigen Gelegenheit möchte eshalb alten und Jungen Kirchen das Prıvi-

ich auch das 160jährige estehen des leg d „dem Evangelium helfen“, amı
Päpstlichen Werkes der eılıgen ın  eıt, cSs allen Völkern dieser elt verkündet WIrd:
auch Kindermissionswerk senannt, CM „Die Missionskirche S1bt das, Was s1e CIND-
NEITN, das dieses Jahr eieJen wWIrd. Ich möch- an s1e verte1ı Ar die Armen, Was hre mıt
te el auf das ro Engagement he]l der materıellen Gütern besser aus  tattete
Anımatıon und bBewusstseinsbildung hın- Kınder ihr Srofßszügig ZUT Verfügung tellen“
welsen, das dieses erk „VOT} 1n  el an  06 „Denn en ist eliıger als nehmen“ Apg
ZUT Förderung der liegen der Missıon he- 2055 (Redemptoris M1SS10, 81)
treibt DIe Botschaft, mıt der ich mich
Fest der eılıgen Yrel Könige die Mıt- Auch dieser Stelle möchte ich S
lieder des Werkes ewandt habe, bringt me1- 11 Aufforderung wlederholen, mıt der ich

Wertschätzun für diese „kleinen mich die leinen Missionare der Kinder-
Mıss10onare“ZUSaruc Es wird für mich missıionswerke ewandt habe „Besonders
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der 1e Gottes entstam  en und VOIN ihmeindrucksvoll Ist der Missionsrosenkranz:
Zehn weilse Perlen stehen für das alte Uro- In der ew1lgen Gemeinscha Yyrwartet WUTF-
Dd, amı S Jjene Evangelisıierungskraft den, der aps

Mıt weltweit rund 900 Ostern und berwiedererlangen mMOge, die zahlreiche KIr-
chen hervorgebrach hat; zehn Perlen Schwestern sind dıie Klarissen eute
stehen für eın Asıen vollerenund Jugend; der Srölste kontemplative en welLwel
zehn Tune für Afrıka, das VO Le1id eprüft, Kın ausführlicher Artikel Z Odesta: der
aber en für dıe Verkündigung ist; zehn ara findet sich In Heft 2/03 der Or-
te für Amerika, voll viel versprechender LIEU- denskorrespondenz.
en missionarıscher Kräfte; zehn aue für den (Ok/rv)
ozeanischen Kontinent, der noch auf eiıne
tiefgehendere Verbreitun: des Evangeliums
Warteb Seligsprechung Vorn Mutter
In diesem Sinn, vertiraue ich S1e er TlTeresa | Oktober
Mutter d  9 der S1e dessen bın ich SEeWISS
Ihr fortwährendes und pfer be] der Nach dem bisher kürzesten Seligspre-
Erfüllung rer wertvollen miıssionarischen chungsverfahren der Kirchengeschichte
Arbeit wıdmen werden. DDen apostolischen wırd Multter Teresa VON 1ImM Oktober
egen, den ich nen erteile, mÖöge nen und sell Sesprochen. Der Vatikan hat das Pro-
ren ıtarbeitern reiche himmlische (na- mder Feierlichkeiten ekannt egeben
de bringen Die Zeremonıle der Seligsprechung selbst Ist

1des) In dreitägige Fejerlichkeiten eingebettet;
tausende Pılger werden In Rom rwartet
Von Freıtag, den HIS Montag, den 20 Okt-

ubIaum des altesten Frau- ober dauern die Feierlichkeiten Den Auf-
eNordens Vor 75ÖOÖ Jahren takt bıildet eıne eucharistische nbetun mıt
STar die Heilige lara und für Priıester SOWIEe eiıne Ser1e VoOoN Göfl*

tesdiensten In der Lateran-Basıilika iıne
Vor 750 Jahren SLar dıe Heilige lara [)ie Messe In eutsch wird 5amstag zwoölf
franziskanische Familie fejert das als den Uhr In der Kırche anta Marıa a  lore DE-
„Geburtstag der Ordensgründerin für den feiert Am oraben der Seligsprechung hbe-
Hımmel“. lara, adelıges Mädchen und erste ınn abends Uhr In der vatikanischen
weıbliche Schülerin VOINl Franz VOIl AssIs1, Audienzhalle eıne Gebetsvig1i In VorbereIl1-
nannte sıch selbst „das Pflänzchen des Yan- Lung auf den Weltmissionssonntag. DIie Mes-
zASskusS ara War die erste Frau, die eıne Or- mıt der Seligsprechung Multter Jleresas hbe-
densregel chrieb und alur VO aps eın ınn dann zehn Uhr auf dem Petersplatz
Yıvıle erlangte, das dem eılıgen Anschliefsend können die Reliquien der Se-
Franz verweıgert worden War das NM en och VOIN Montag, 20.10 HIS Mittwoch
iImmer ar  3 en dürfen 220 In der Lateran-Basıilika esucht Wer-

aps Johannes Paul I{ hat den Klarissen den Vom IMl HIS Z 26 Oktober stellt eıne
ihrer 750-Jahrfeier mıt eiıner Grußbotschaft Ausstellun In der Päpstlichen Unıhversitä:
Sratuliert Darın Sschreı Gn das en der Antonı1ianum der Franziskaner-Minoriten das
Heiligen se1l auch eute noch eine Alternatıi- eben, die Spirıtualiät und die Botschaft Mult-

ZUÜN Unzufriedenheit und Oberflächlich- ter Jleresas der Öffentlichkeit VOT.
keit der Welt, die manchmal hre „e1gene V1
Identität verloren aben  66 scheine. enn
die Menschen hätten oft vergessen, dass s1e
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AÄAuUSs der Weltkırche

Milfsorganisation fur ene- Schwestern ereıts unter A() Jahren alt sel,dıktinerklöoster In der Driıtten das Durchschnittsalter der Schwestern IS
elt De]l 32 Jahren Insgesamt sel hre Zahl auf

ber 200 gestiegen. )ie Schwestern verbin-
Jun1 1M Benediktinerinnenklos- den die monastische Tradition mıt ihrer 1A:

ter Marienrode he]l Hıildesheim der „Conseıil“ tigkeit 1ImM Erziehungswesen. S1e unterhalten
der A.1.M., das Ist der (VerwaltungSs-) Rat der 25 katholische chulen In eUul amerıkanı-
VoN Benediktinern, Zisterziensern und Trap- schen Bundesstaaten Generalsuperiorin RO-
pısten getragenen Hılfsorganisation „Allıan- Marıe Masserano vermutete gegenüber der
CEe nter Monasteres“ für hre Klöster In der Presse als 3D IN für den Ansturm Der Jet-
Drıtten elt Dem Conseıl ehören der zıge aps habe VOT allem bel der Jugend In
Abtprimas des Benediktinerordens, die Ge- den USA eıne starke Anzıehungskraft und
neraläbte der Zisterzienser und Trappısten, Wirkung ansa/vıd
verschiedene Präsides der Benediktiner-
kongregationen (u.a Abtpräses Thierry VON Yel S-amerikanische Nonnen mMussen für
den Sublazensern) und verantwortliche eıne handfeste Antı-Atomkriegs-Aktion 1NSs
Schwestern dUus dem Benediktinerinnenbe- Gefängnis Im Oktober des VorJahres
reich Hınsıchtlich der Nationalıitäten Ver- die Dominikanerinnen In einen Atomwaf-
ammelt der Conseil Mönche und Schwes- ensilo 1ImM Bundesstaa OlO0rado eingedrun-
tern AaUuUs den USÄA, Kanada, Frankreich, Eng- gen und hatten dort symbolisch eıne Atom-
land, Belgıen, talıen und Deutschlan Für rakete abgerüstet Der Richter verurteilte die
den Nachmittag des Juniı hatte der ONS- Ordensfrauen 1mM Juli Haftstrafen ZWI1-
e1] Oberinnen und ere VOT allem aus dem schen 3() und A ] Monate Beobachter malt-
Norden Deutschlands eingeladen, seıne ten auch mıt achtjJährigem Freiheitsentzug
Arbeit bekannter machen. Als aste Serechnet Der Fall der Nonnen NIC.
201 die Abtissinnen VOIN Alexanderdorf bel L1UT In den Staaten für Aufsehen esorgt Ver-
Berlin) und ınklage, die Prioriın VOIN Köln- Herbst hatten s1e sıch, verkleidet
Raderberg, die Priıoren VON der Huysburg bei als „Entwaffnungsspezlialisten“, Zugang
Halberstadt), des Zisterzienserklosters BO- einem sStaatlıchen Atomwaffensilo In COlora-
chum-Stiepel, der ubprior VON uUutschau do verschafft Dort ämmerten s1€e auf das Be-
bei Bad esloe) und Abt Albert enanr tongehäuse des 110s e1n, zeichneten sechs
Kornelimünster) sekommen. Kreuze mıt ihrem Blut und fejerten

(Kornelimünster) schliefßsend einen Gottesdienst amı woll-
ten sS1€e sagten die Nonnen symbolısch
eıne Atomrakete abrüsten. DIe Dominıkane-

Vereinigte Staaten rınnen 1ImM er zwıschen 55 und 68 Jahren
hatten DIS uletzt dıe Rechtmälsigkeit ihres

Eınen „Boom“ Ordensnachwuchs S1bt C8S Handelns betont. Atomwaffen würden unter-
In der Nashville 1ImM Bundesstaa Ten- schiedslos Soldaten und Zivilisten öten, sSag-
NMESSEEC DIe Dominikanerinnen der eılıgen ten S1€e Insofern verstolse e1n Eınsatz VON
CäcHa In der Welthauptstadt der Country- Atomwaffen das Völkerrec DIie DO-
Uus1 berichten, dass ber 6() Prozent ihrer minıkanerinnen hatten ereıits eın längeres
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Vorstrafenregister, In en Fällen 71- Florida pra  izler a  e sich ebenfalls
vilen Ungehorsams Seıt den (Ver Jahren Haff- Priıester Kindern vergriffen hatten on

beim ersten Besuch 1Im Bıstum nachten s1e mıt Rückendeckung ihrer KACMSLE-
meinschaft immer wieder „Krıegsver- selıner CNn hat sich alley hbei den
brechen“ der USA protestier und eweıls Gläubigen entschuldigt eın Schritt, dem
mehrere Monate In Haft verbracht siıch araına Law MI durchringen konn-

(kna/ansa te „Ich Vergebung für diese furcht-
baren Süunden und Verbrechen, die egangen

Kın Kapuzıner wıird Bischof In Boston wurden“, Sa der 59-Jährige, der gekle1-
Amerikas Katholiken sınd für den Vatikan det In dıe schlichte braune selnes Or-
wichtig und sefährlich zugleich: Wiıchtig, weiıl dens mıt Opfern des andals gesprochen
s1e die Kassen der Kirche füllen und weil ih- „Dıie Kirche die am und
1 Stimme Gewicht hat; gefährlıich, we1ll s1e den Schmerz, under ich wıeder und
eın demokratisches Mitspracherecht ordern wıieder Vergebung.“ Als Kirchenfürs hat
und N1IC VOT Kritik der Hierarchie sich alley nıe sesehen, und auch In BOS-
rückscheuen. Der üngste Pädophilie-Skan- ton würde er lıeber In einer bescheideneren
da]l In der -Aırche diese Kritik Velr- Unterkunft en als In dem Bischofspalast
stärkt, und eshalb hıng sehr viel VON der In estinu Hıll alley stammt aus Ohıi10,
ahl des Oberhirten für das Bıstum promovılerte der Katholischen Universıitä
Boston ab, dıie meılsten Verfehlungen VOIN Washington In spanischer und portugıies1-
Priıestern registrıer worden Mıt der scher Liıteratur, al anschlieisend auch

ehrte Nach einem kurzen Aufenthalt als KO-erufIun VON BischofSean alley hat aps
Johannes Paul J 11U.  > viele aubıge OSItIvV djutor auf den Jungfern-Inseln wurde C

überrascht. „r cheint der Mann se1ın, auf die DIiözese Fall Rıver berufen, es ihm DE-
den WITr eıne eıle haben“, lang, die seelischen unden heılen, die

Rodney Ford, dessen Sohn VON einem eın Sex-Skandal dort geschlagen
Priester In Boston miıissbraucht worden WaAdl, Als Een: Ende ve  en Jahres ach Palm
nach einem Treffen muıt alley. eaCcC S1ng, CI erwartet, dort änger
D hat Uulls zugehört, und [11lall kann 6S In leiben „Ich weils NIC der aps
seınen en sehen: Er hat Mitgefü  C6 Als mich WAa.  er sa C 11U  ' In Boston „Ich
„unkonventionelle anl bezeichnete auch habe dem NuntIius immer Sesagt, dass Ka-
Edward Lambert, der Bürgermeister VOIN Fall puzıner 1eber 1SCNOTe In der Mıssıon seın
Kıver 1Im US-Bundesstaat Massachusetts die ollten Aber oflfenDar hat I1lall meılnen Rat
erulun Hıer War alley bis VOT ([ADIO| MI sehör
Monaten Bischof. „r IST: eın Bischof des Vol- (Wolfgan oydl kapuziner.org)
kes Seine erste Aufgabe wird S se1n, den
Menschen In seıner DIi6zese ollnun und
Heilung bringen.“ Das hatten Bostons Ka- MexIiko
tholiken VOINl ihrem früheren Oberhirten,
ardına Bernard LaW, vergebens rwartet Mex1co CIty DIe Unesco hat dıe Franiskan-
Der Salt als kalt, arrogan und krıitik-resis- ermıissıonen VOIN Slerra O d1 Queretaro,
tent und War damıit das geNaue Gegenteıl des Mexıiko, In dıie 1ste des Weltkulturerbes al
weılsbärtigen Kapuzinermönchs alley DIie Mıssıonen sıiınd Teil der etz-
Bescheiden und demütig will der NEeEUE ME ten Gruppe VOIN D jekten In verschiede-
SC zunächst den Opfern des Sexualskan- en Teılen der Welt, dıe VON der Uno-Orga-
dals zuhören WIe Cr es ereıts In Fall Rı- nısatıon ausgewählt worden WAar. DIie Ent-
Ver und uletzt In der DIGzese Palm eaCc In scheidung hat ro Bedeutung In hıstor1-
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scher und künstlerischer 1INSIC jedoch Semälsigt, aber unbeugsam ezeıigt C6 Er
ebenso In 1INDIIC auf die eıstun der fran- machte Mult einer allmählichen Demokra-
ziskanischen Famiılie DIie Franziskanermis- tisıerung, die der sıcherste und der Sıtuation
s1ionen VOIN antıago de Jalpan, Nuestra Sen- COhimas besten entsprechende Weg sel
OTa de la Luz de ancoyol, anta Maria de] ® Jjedem In der katholischen Gemeiıin-
Agua anda, San FrancıSCo de] de Dla- schaft efällt das KEngagement des 1SCHNOIS

und San Miıguel Conca wurden MOl des In der Demokratiebewegung Aber der
Jahrhunderts Vo  > eligen Junipero Ser- cherzt ber die kritischen Stimmen „In

O.F. gegründet In der Begründungt für Hong Kong en WITFr die Tradıtion, dass
die Aufnahmen In das Weltkulturerbe erläu- BDar In den kırchlichen attern der Biıschof
tert dıie Unesco, dıie Mıssionen sich „ZU kritisiert werden darf. Ich habe MIe die Ab-
eiınem wichtiger Bezugspunkt für dıe Fort- SIC diese pluralistische Haltung an-
setung der Evangelisation und Kolonisation dern.“ Angesprochen auf die schwierige Si-
VOIN Kalıfornien, Arızona und Texas entwI- uatıon der Kirche In ina, meınte der Bi-

DIie reich verzlerten Kirchenfassaden SC „Niıemand kann WITrKIIC verstehen,
sınd VOIN besonderem Interesse, insofern s1e Was el unter einem Regıme eben,
eın eispie für die semelınsamen creatıven Wenn er MI selbst unter einer atur DEe-
Anstrengungen VOIN Mıssıonaren und Indios ıtten hat Es S1ibt einıge haarsträubende Ge*
darstellen DIie ländlichen Strukturen, die schichten, die Ulsere Mitbrüder 1mM Bil-
die Mıssionen entstanden, en ihren Chas SCHOTfsamMt bel ullseren privaten egegnun-
rakter beibehalten‘“ (vi1d) gen erzählen.“ (Hatto VON atzie ans)

Schanghal Während In Macerata Italıen),Ina der Geburtsstadt des Jesuıtenpaters Matteo
R1CCI1O, eıne Ausstellun über das en des

Hong Kong Der Salesianer und Bischof VonNn Chinamissionars STa  indet, wurde zeıt-
Hong KOong, Joseph Zen Ze-Kıun, War In den sleich auch In 1Na In Schanghali eıne Aus-
ve  nWochen eıner derjenigen, die ih- Stellun veranstaltet, dıe dem iıtalienischen

tiımmen für die Demokratie In der TrTuNe- Mıssı1onar ew1ıdme ist YsStimals seIit 1949
ren britischen Kolonie rhoben In öffent- hat die Verwaltung der chinesischen etro-
iıchen Demonstrationen zeigte sıch 1der- pole eiıne Ausstellun mıt Stücken AdUus$s der
sSTan: die inzwıischen zurückgenom- Zeıt Matteo RIiccıs In Schangha!l genehmigt
INeNe Verabschiedung eines Antisubver- Unter anderem befinden sıch In Schanghal
s1o0ns-Gesetzes. In einem Interview gegenüber auch die Orıginale VON Texten und Doku-
der Agentur der Bischof: „Wenn menten, die Riıccı 1ImM Jahrhunder DE-
ich die Demokratie verteidige und fördere, schrieben hat, SOWIE rafıken, Zeichnungen
dann handele ich NIC. als Polıitiker In me1l- und Gegenstände auUs dieser Zeıit
LieIN eigenen Namen, sondern ich der Ort der Ausstellun War die Bibliothek der
re der Kirche.“ Am Jull]ı rief er die Ka- Schanghai 1mM Geschäftsvierte]l UuJ1a-
Oolıken auf zu demonstrieren, und 1- hul, die sıch In einem Gebäude efindet, das
11 sprach G Demonstranten, die sıch auch Schulen, Kirchen und Waisenhäuser

einem ıt-In VOr dem Parlamentsgebäude beherbergt, die VON den Jesuiten 1ImM Jahr:-
versammelt hatten Er eZO. SICH dabei al hundert gegründet worden Als 1949
die Konstitution „Gaudıum et 5Spes  64 des / wel- alle Mıissıionare aus 1INna ausgewlesen WUT-
ten Vatikanischen Konzıils „Ich enke, dass S den, gelang eSs den Jesuıiten ZWaT einıge StÜ-
Jetz Vorrang hat, dieser ewegun für De: cke aus der Zeıt Matteo RIiccIıs mıtzunehmen,
mokratie folgen, die sıch In diesen agen doch vieles mussten s1e In dem Gebäude
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hinterlassen, das VO aa beschlagnahmt eın eu ekanfit. Wıe Zeıtungen erichte-
wurde: eben diese Gegenstände tanden [1U  } ten, hat der 34-Jährige VOT eınem Gericht In
1ImM Mittelpun dieser Ausstellun DIie Aus- Christchurch gestanden, als chüler der Or*
stellung wurde Juli eroiIine und War densschule „Marylands  C6 NnIC VOIN Ordens-
NUUhE Z7WEe] ochen ang für die Besucher OC rüdern exuell missbraucht worden sSe1IN.
öffnet „DIies ist ZWarTr schr KUTrZ, doch es sol] Kr habe diese Aussage lediglich emacht,
vermleden werden, dass die Gegenstände Wiedergutmachungszahlungen erhalten,
möglicherweise beschädigt werden“, eın die der en den Opfern angeboten
Mitarbeiter der Bıbliothek DIe Ausstellun: (TV)
stöflst auf Srolses Interesse bel christlichen
issenschaftlern und Gläubigen, doch auch
chinesische ntellektuelle und Forscher be- akıstan
Yachten den Jesuitenmissionar insbesonde-
IC für seıne Brückenfunktion zwischen der Lahore —_Während CS überall auf der Welt /Ze1-
westlichen und der östlichen Kultur. Matteo chen des Zusammenlebens zwischen den Re-
Rıccı (Macerata 15592 Pekıng 1610 führte lıgionen S1bt und sıch die Beziehungen ZWI-
AI erste Kuropäer In 1Na die Philosophie, schen Christentum und siam estigen, Sibt
Wissenschaft, Theologıe und Uuns des Wes- das orgehen fundamentalistischer Provoka-
tens e1n, War aber auch der erste der die CMI= eure unter der christliche Gemeinde In Pas
nesische Sprache In ort und chrift erfekt kıstan Anlass Zor In der leinen
beherrschte 1des) Kasur, In der DIiözese Lahore 1ImM aa Pun-

Jab der Grenze Indien, mehren sıch
pisoden der Gewalt, die islamische XLIre-

epal mısten cAhrıstlıche Gemeinden Veru-
ben, be]l denen 6S sıch „UM ruhige und Y1ed-

Zwel Mıssionare sind für ihr sozlales Knga- lıebende bürger handelt, die ihren Glauben
gement In dem Hımalaja-Staat mıt einem hO- In der Nächstenliebe und Solidarıtä n_
hen staatlıchen en ausgezeichnet WOT- über den aCcCAsten en und €e1 dıe
den Jesulıtenpater Kugene Watrın und dıe deren Konfessionen Respektieren  “ s1e Pfar-
Ordensfrau argare Mary wurden VON KÖ- elr Inayat Bernard, eın Priıester aus der Erz-
nıg Gyanendra mıt dem seiınem 57 Ge: diözese Lahore 1mM espräc. mıt dem 1des-
burtstag sestifteten Preıis seehrt Der UÜS: dienst rklärt
Amerikaner atrın arbeıte seit ber 50 Jah: nIuNrer der ftundamentalistischen ewe-
en mıt CAulern der Jesuitenschule „Franz gung ist em: Alı Tolu, der alle Bürger der
Xaver“ diversen ArmenprojJekten, während öffentlich aufgerufen hat, die Yısten
die indische Schwester argare eiıne über diskriminieren und ihnen weder Arbeit auf
2.000 chüler zahnlende Gesamtschule In den Feldern eben, noch Lebensmiuitte
Katmandu eitet. An beiden chulen werden s1e verkautfen. Nachdem diese Anwelsun-
auch nıcht-christliche Jungen und Mädchen gen ein1ge Tage ang efolgt worden9
unterrichte (TV) sich die Sıtuation zugespıtzt: eS kam

Z allgemeinen Spannungen und Beobach-
ter befürchten eınen möglichen Ausbruch

Neuseeland VOIN Auseinandersetzungen zwıischen Y1S-
ten und Muslimen.

Zur Falschaussage aus Jer 1ImM Verfah- „Eventuelle pısoden der Gewalt zwıischen
ren sexuellen Missbrauchs den Yısten und Muslimen önnten eiıner
katholischenen”t John ofchat sich Kettenreaktion 1ImM ganzen Land führen und
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dem ma Pakıstans Srolsen chaden zufü- Atfrıka enla
gen DIie STaatlıchen Behörden ollten des-

Nairobl „BIS Z Jahr 2005 wıird die Kon-halb vorbeugend eingreifen und versuchen
die Lage beruhigen und die Normalıtät tinentale Konferenz der Ordensobern Velr-

wleder herbeizuführen Wenn INan zulässt, wirklicht werden können“, der General-
obere der Afrıka Miıssi0onare und Präsident desdass sıch die Lage weıter zuspitzt, wiıird ES

bald direkten Auseinandersetzungen Ausschusses „Begegnung für Zusammenar-
kommen“, Pfarrer Inayat Bernard n_. heıt in Afrıka  C4 (ICA) FrancoIls Rıchard,Z
ber dem Fidesdiens Abschluss der Versammlung der Ordensleu-
uletzt War Zl Juli me Dın pfer der S, die VOIN DIS 1L Juli In Naırobl sStabband

„DIie Versammlung hat den festen iıllen aleGewalt geworden: Extremisten, In S@IE
Wohnung eingedrungen und hatten s1e In ler Teilnehmer Z Verwirklichun dieses

ran ESIEO Ende Jun1 War die Famiılie ehrgeizıgen rojekts verdeutlicht“, VersI1-
er Richard „DıIie afrıkanıschen Ordens-VON alamat Mish, eın In Kasur lebender

Christ, angegriffen worden: mehrere Männer eute möchten das Schicksal des Yrdensle-
In selner Abwesenhe1i In se1ıne Woh- bens In Afrıka selbst In dıe Hand nehmen.

nung eingedrungen, wobel S1€e seıne dreı Wır sıind uns ewusst Seworden, das ONUÜ-
Töchter edroht und SCAIIIEe  IC die Woh- nentale Yrobleme eıner kontinentalen An
nung ausgeraubt en WOTrT bedürfen  e
Ebenfalls In Punjab wurde In Renala m „Was operatıve In anbelangt en WITF
1M Verwaltungsbezirk ara In der DIiözese die Verantwortlichen daus Burkina Faso, Ma-
Faisalabad Juli ater George brahim i ana, Cote voıre (Elfenbeinküste), NS
ermordet. Diesen Fall wollte eıne Gruppe Ser1a und Kamerun amı beauftragt eınen
christlicher und muslimischer Parlamenta- Entwurf für die atuten der Konferenz VOTI-
rıer der Nationalversammlung des Staates zubereiten und die Vorschläge der OnIe-
Punjab unterbreiten. Auch bel der Beerdi- T1eEMNZEIN der Ordensoberen In den verschiede-
Q9uUunZ VOIl George hatten verschiedene Men- MN Ländern einzuholen“, rklärt ater R1ı-
schenrechtsbewegungen, darunter die Y1S- ar DIe Schaffung eıner kontinentalen
t1an Liberation Yron auf die Verfolgung VOINl Konferenz der Ordensleute In Afrıka wırd e1l-
Yısten hingewlesen und eıne eın Kampag- L1I1E Entwicklung aDbsChlıelsen, dıe In Afrıka be-
1I1Ee ZA0I Schutz der Rechte der Minderheiten reıts VOoOT 30 Jahren begonnen hat. Bereıts
und insbesondere der Religionsfreiheit 1974 wurde auf nregun der afrıkanıschen
gekündigt. Am Juli hatte Bischof Andrew 1SCNOTe die „Begegnung für Zusammenar-
Francıs VON Multan In seıner Predigt be]l der beıt In Afrıka (ICA) Seschaffen, In dem sich
Beerdigung rklärt: „Wır Yısten sınd fried- die afrıkanıschen 1SChHO{Te und die Miıtglıe-
IC Menschen. DIie Menschen kennen und der der Ordensgemeinschaften n_.

respektieren UunSs aITuUr. Wır bitten die elt- schliefisen und sich gemeınsam mıt Themen
iıchen ehorden alsnahmen den der Evangelisierun und des kirchlichen Le-

bens auf dem Kontinent befassen. Der Aus-Fundamentalismus ergreifen, der für uUuns

eıne Bedrohung darstellt Wır werden 1MN1SC- schuss verIo el olgende 1ele NIOr-
Mıssıon fortführen den illen GoGtes Lun matiıonsaustausch; Analyse der YTroObleme der

und VOIN Evangelium zeugen“. In Afrika tätıgen rden; Besprechun VON Ak-
Von den insgesamt 156 Einwohnern Pakı- tiıonsplänen und Prioritäten; Förderung el-
sStans, sınd 2,5% Yısten und 06% Musliıme ner besseren Zusammenarbeit. Im ICA sind

1des) dreIl Ordensobere VOIN Männerorden und drei
Ordensobere VOIN Frauenorden vertreten Be1l
der Versammlung des Symposiums der BI-
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schofskonferenzen Afrikas und Madagaskas gegrüfidet. Ziel War CS, Ordensleu-
SECAM In uJa Nigeria) 1M März 20092 te miıttels spezıfischer Ausbildungsinitiativen
hatten sich 1SCANOTe und Ordensleute ehben- In eıne Kultur für Frieden und Gewalt

mıt srundlegenden Themen hinsicht- einzubeziehen. en dem urs hat
lich der ukunft des Ordenslebens In Afrika eın Dokumentationszentrum und organısıert
efasst el War erster Stelle auf das weıtere Semiminare und agungen. (VId)
achstum des Ordenslebens In Afrıka hın-
gewlesen worden Zahl der ongregationen,
Zahl der Ordensleute und Zahl der Jungen Kamerun
Menschen, die sıch für eın Ordensleben ent-
scheiden  — ulserdem [1lall den Beıtrag Yaounde In einem Interview erklarte der Re-
der Ordensleute In den verschiedenen atıg- Sıonalrat der Salesianer (SDB) ater alentn
keitsbereichen (Pastoralarbeit, Erziehung, de ÖIch Slaube, dass WITr zuversichtlic.
Gesundheit, Entwicklun sgsewürdigt Als seın können, Was die ukunft des Salesianer-
notwendı wurde die Intensivierung des [)1- ordens InY1 anbelangt. Fast die Hälfte
alo und der Koordinierung zwıschen den Mıtbrüder sınd Afrıkaner. 1es ist das DE
Ordensleuten selbst SOWIEe zwıschen rel1g1Ö- Sebnıs des rojekts Afıkas In diesem ZUe
SC en und Bischöfen erachte Zum Ab- sammenhang nannte eY: auch zukünftige Her-
chluss der Versammlung In uJa hatten dıe ausforderungen: 99  UNnaCASs War dıe Erweiıte-
1SCAHNOTe des SECAM den ICA mıt der Bıldung rung des rojektsY1 Hauptzıiel, 1UN
elıner Kontinentalen Konferenz der Ordens- Sılt WMNSECTE Präsenz konsolidieren. Wır
eute In Afrıka beauftragt 1des) eiınden uUuns In einem schwierigen Moment,

der VOT allem eıne umfassende Ausbildung
Jungen Mıtglieder und hre Hinführungon eıner Identität als Salesianer erforderlich

MaC. e1 mMussen WITr dıe Krıterien DE-
Kınshasa DIe Union der höheren Oberen definieren, die der Erkenntnis und der
der Demokratischen epublı on Begleitung zugrunde legen sollen ıne WEeI-
. U LIYLLA.  M hat muiıttels des Friedensfor- tere Herausforderung sınd die bestehenden
schungszentrums In den VERQAN- Salesianergemeinschaften als Ausdrucksform

Monaten eınen Ausbildungskurs für des Charısmas Uullseres Ordens UG die (Ge*
meıinschaft wırd das Chariısma SIC  ar undOrdensschwestern In Leitungsaufgaben und

In der Friedensicherung angeboten S1eben- ZWAaT UG die Tätigkeit IM Erzıiehungswe-
undzwanzig Oberinnenen seIit November SCH,; be]l der Evangelisierung und der mensch-
20092 dem urs teilgenommen zwölf aus lıchen Förderung DIe ualıta UlNsere euti-
der Lumbumbashiregion und 15 aus der gen Gemeinschaften iıst die Grundlage für
Provinz Von Katanga Das neunmonatıge sere zukünftige ute In mM Unsere @:
Programm SUC eınen religiösen meılnschaften werden dank des eıtrags Jjedes
Führungsstil ördern DIie Schwestern sol- Einzelnen Zeugnıs blegen“ Gegenwärti
len befähigt werden, hbel sozlalen onilıken sind In Y1 insgesamt 127 Salesianer und
aktiv einzugreifen und Prozesse der VersÖ- (0 Novızen rasent S1e en und arbeiten In
hung anzustolsen. Nach C.R.A.L.P-Berichten ber 150 entren und Gemeninschaften und
hat das Ausbildungsprojekt sechs Module sınd €e1 In Pfarreien, Jugendzentren, Schu-
Analyse des sozlalen mieldes, Kommunika- len, Universıtäten, Wohnheimen für Jugend-
tıon, der Frau, Friede und ZC Sp1- IC dus$s schwierigen Verhältnissen, Kate-
AAA und moralıische Entwicklun chese- und Pastoralzentren SOWIEe Berufs-

wurde 1ImM re 2001 alls Teıl der schulzentren alı 1des)
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uUSSIan Ukrarme

In der katholischen Kirche Russlands blühen Mıt DAn ledern sind die Oblaten der Ma:-:
die Frauenorden auf, berichtet die eutsche ellosen Jungfrau Marıa (OMI) ereıts die
Osthilfe-Aktion „Renovabıs“. Gemelnsam mıt VICEKLeNKOISLE männliche Ordensgemeinschafi

In der Ukraine I)Iie Oblaten sind seIit Jah:„Kırche In 66 und der IÖözese Rottenburg-
Stuttgart Renovabıs rund 25() {[US- TE In der Ukraine alı und arbeiten schwer-
sische katholische Ordensfrauen he]l der Si- punktmälsig In „schwıier1igen“ ebleten WIe
herung des Lebensunterhalts Be]l den Jüng- Tschernoby SOWIEe In der zentralen und OST-
sten Kxerzıtien, die Bischof Clemens Pickel In lichen Ukraine DIie DelegaturZaacht Häu-
der An der 1ImM Kloster der SCr und etreut 25 Pfarreien. Insgesamt le
Eucharistie-Schwestern 1e hätten siıch n_ ben In der Ukraine 59 Ordensmänner aus
hezu A() Junge Frauen aus usslan aus der 25 verschiedenen Ordensgemeinschaften
kasachıischen und dus der kirgischen epublı (Sk)
für den 1Interı In einen en interessıiert.
Das ebenfalls mıt Unterstützung VON Renova-
HIS errichtete Kloster der Eucharistie-Schwegs-
tern In ar mıt Exerzitienhaus hat sich In Griechenland
den etzten Jahren eiınem geistlichen Zen-
irum entwickelt. DIie rund 10 russischen und Der Heıliıge berg OS In Nordgriechenland
kasachischen Schwestern In der 0-Eın- ekommt Konkurrenz: In seiner Nähe hat
wohner-Stadt ar engagıeren sich auch In sich eıne Art Frauen-Athos etabliert Mıt dem
der Kıiınder- und Jugendarbeıt Frauen-  OS VOIN Ormilia en sıch OYLNO-
In der katholischen Seelsorge In Uusslian doxe Nonnen, Theologinnen, Arztinnen,
pielen die Ordensleute eıne Schlüsselrolle Krankenschwestern und Sozlalhelferinnen
SO betreuen In der Erzdiözese Moskau rund ihr Gegenstück ZUT Männerwelt des eılıgen
110 Priester und 105 Ordensschwestern die berges Seschaffen on immer die-
katholischen Gläubigen, In der DIiözese Sa: SCcrT eıne besondere Anzıehung auf das we1b-
TatoW stehen A() Priıester und A() Ordens- IC Geschlecht ausgeu Doch 1L1UT den We-
schwestern den Katholiken als nsprech- nıgsten Frauen gelang CS, das trıkte „AVA-
artner ZAUNG Verfügung In den beiden S1bIr1- ton  C6 durchbrechen, die Klausur, die für
schen Diözesen NowosiI1ibirs und Yrkutsk die Athos-Halbinsel und NIC. M

gagıeren sıch insgesamt Napp 100 Priester innerhalb ihrer Klöster Sılt Byzantinische
und rund 100 Ordensfrauen. und serbische Prinzessinnen die sel-

(kipa/renovabis) enen historischen Ausnahmen.
Doch dann beschlossen die Mutltter und

DIie russische Regierung hat das 1991 De- Schwester des es Aimilianos, die diesem
rundete Jesuiten-Kolleg „Thomas VOIN NIC. VON den zugänglicheren Meteora-  OS-
quın  66 In Moskau offiziell als „Institu für tern In Miıttelgriechenla: auf den OS fol-
Philosophie, Theologie und Geschichte“ sen konnten, seın orlges en als Nonnen
Ykannt. Derzeıt studieren 1er (6 Studenten der (GrenzeZMönchsstaa: teilen er
verschiedener christlicher Bekenntnisse, dar- Sohn und Bruder tellte ihnen alur eın aus$s-
unter viele Laıen, phiılosophische und theolo- Sedehntes Klostergut seiner el S1mMmonos
Sische Fächer, Sozlalwissenschaften und etira auf der nahen Chalkidike ZUT Verfügung

Inzwischen en In Zzwel dort entstandenenprachen Das Kolleg In Moskau unterstand
zunächst der Erzdiözese Moskau 1999 en Frauenklöster: und eıner rıtten Niederlas-
die Jesulten die Leıtung übernommen. (Sk) sung In Frankreich schon über 200 Schwes-
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tern. Gerade ihr karıtatives Wirken ist e1- schen die VOINl den Jesuıuten geleıtete Päpstli-
Ne  => ©  en für die mgebun Ja für das 9an- che Universıitä Gregorlana In Rom und die
Ü weıtere Nordgriechenland Seworden. Muslimisch-theologische In Ankara
anner leiben In Ormylıa Srundsätzlich DE- Professoren und Lehrveranstaltungen aus

11AU ausgesper WIe alle weıblichen We- Das entrum der Jesuıten soll Studenten und
SsemMN VOOS Notwendige Ausnahmen sSind Wissenschaftlern für Studien, Begegnung
der Priıester und Diakon der Klosterkirche, und Dialog offenstehen SeIlit 1583 hatten dıie
der Beichtvater der Nonnen und uletzt auch Jesuıuten vergeblich versucht, In der Türkei

Fuls fassen.Athos-Abt Aimilianos, der sich nach schwe- (Sk)
rer Erkrankung In die seıner Schwes-
ter Augustina und ihrer Schwestern begeben

BOosnıenhat Neuestens wıird auch wenıgen anderen
Pilgern mıt ausgewlesenen religiösen nlıe-
gen 5onntag zwischen Eucharistiefeier Das VON Abt Franz Pfanner 1869 begründete
und Vesper eın beschränkter Zugang DEe- Trappistenkloster Marıa vijezda be]l Banja
Wa In Griechenland und Qanz Europa Luka In Bosnıen kämpft U1  N Überleben. In

auch immer wieder 1ImM EU-Parlamen VON der el en 1L1UT mehr drei Mönche Der
Strassburg Sind feministische Politikerin- LIECEUEC Abt, ılıppe Vanneste OCSO, appel-
nen bemüht, eıne Öffnung der Mönchsrepu- lierte die internationale Öffentlichkeit, das

Kloster unterstutzen, das eiıne der edeu-blık auf dem OS für Pilgerinnen und
Dar für Qanz weltliche Tourıistinnen CY- endsten relig1ösen und kulturellen nsttu:
zwingen. ingegen wollen die orthodoxen tionen Bosnilens War und ZUr wirtschaftlichen
Verkündigungs-Schwestern die Ideale des Entwicklung In der Regıon anJa Luka ent-
eılıgen berges frauengemäss verwirk- scheidend beigetragen hat Bıs In die VIerz1-
lichen SO siıch auch der VOIN ihnen DE- Der re zählte „Marıa vijezda  d weıt ber
rundete Sspırıtuelle und theologische Verlag hundert Mönche, esa viel Grun  esIitz und
„Ormylıa“ ezielt für eine Erneuerung des al- führte Schulen, eıne Druckerei, eıne Braue-
ten weıblichen Diakonats der ungeteulten rel, eıne Käseherstellung und andere wiırt-
Osi: und Westkirche des ersten christlichen ScCHhaitlıche Einrichtungen 94.3/44 als BOs-
Jahrtausends eın DIe ÜUC  enr VOIN 0_ nıen Z kroatischen aa ehörte wurde
doxen und abendländischen Yısten de- das Kloster eın pfer der erbıtterten Kämpfe
en Fundamenten und hre gemeınsame D zwischen Faschisten und 1to-Kommunisten

siınd eın zentrales nlıegen des ESs wurde seplündert und schwer beschädigt,
„Frauen-Athos“ (heinz sstrein/kıpa der Grundbesitz enteignet, zahlreiche Mön-

che ausgewlesen. 1ele kamen damals 1INSs OS-
terreichische Trappistenkloster Engelszell

Turke!i Den Mönchen 1e nach 1946 M das Klos-
ter mıt Kirche und Bibliothek eım Aus-

Seit Oktober 2002 Sibt es eiıne eue Jesu- MÜUC des Bosnienkrieges 19992 lebten In der
itenniederlassung In der türkischen aupt- el och zehn Mönche Das Kloster eıdet
STa Ankara DIe Jesuıuten übernahmen das unter der Vertreibun der Katholiken aus der
aus der Assumptionistenpatres und bauen Regıon anja Luka Von den aus der
eıne internationale Gemeinschaft auf, die Regıon vertriebenen Katholiken kamen HIS-
ZU Dialogzentrum für die Begegnung mıt her L1UTr 2.000 zurück. Der Ya: der Trap-

pisten dıe Regierung der epublı Srpskadem siam werden soll Der Gemeinschaft DE=
hören ZUrTF Zeıt vier Jesuıten darunter der auf ucCKgabe eiınes e1ıls ihres Besıtzes 1e
Deutsche ellX Körner. Bereıts seit 1985 tau- bisher ohne Antwort (Sk)

IS



l
srael 1.000-Jährigen Bestehens des OSTers VOT-

este  9 das 1ImM nächsten Jahr egangen wIird.
Israel verweıigert acCh WIe VOT katholischen en theologischen Gesprächen mıt enr
Ordensleuten das Einreisevisum für das Hei- retern der orthodoxen Kirchen sollen wirt-
lıge Land und auch die Durchreise. Das SCHa  iche, sozlale und kulturelle Themen
wlderspricht den Vereinbarungen mıt dem behandelt werden. em wIird eın entrum
Apostolischen Nuntıus, der Ge= für Studien des ostkirchlich gepräagten Kul-
neralobere der Franziskanischen ustodie, turraumes Segründet (kna)
ater (G10vannı Battıstellı „Wır bekommen
VON der Israelıschen Regierung keine Eın-
reISseVIsSa und Aufenthaltserlaubnis für Or- rand
densleute“, der Franziskaner segenüber
dem Informationsdienst SIR der italieni- DIe Aufgabe des Missıonsgedankens Mal der
schen Bischofskonferenz. In Schottland ehrende Theologe erry
YOLZ der mıt dem eılıgen uhl unter- Schmidt-Leukel VON den christlichen KIr-
zeichneten ommen Sıbt CS iImmer wleder chen verlan. Das relig1öse Konfliktpoten-
Schwierigkeiten.“ Das hbetreffe MI 1L1UTr den z1a] könne H dann der Wurzel über-
Franzıskanerorden, sondern auch viele wunden werden, „WENN sıch die grundlegen-
dere Kongregationen. „Bezüglıch der USTLO- de Einstellun gegenüber einer anderen Re-
die warten 15 Brüder In Israel darauf, dass lıgion andert“, der Professor für yste-
hre Papıere In Ordnung eDrac werden, matische Theologie und Religionswissen-
andere sınd In talıen oder S5yrıen, und WIr schaft der Unimwversıitä Glasgow be]l den
WIssen NIC Was WITr Lun können, amı S1e dıesjährige Salzburger Hochschulwochen
wılieder nach Israel einreisen dürfen.“ Wer davon überzeugt sel, dass seıne el1ı210N
„Diese Stagnatıon chafft ernsthafte Proble- „Desser, wahrer, eılıger ist allls die des Mıt-

für die Uustodıe der eılıgen Stätten, da menschen, wird sich aus auterer Überzeu-
AI die nötıge Zahl VOIN Brüdern VOT Ort gung wünschen, dass auch der Mitmensch
seın kamm-. Der Franzıskaner zeıgte sıch ‚0)] D)=— sich dieser besseren elıgıon ekenhren
timistisch In eZu auf die Umsetzung der möÖöge“, Schmidt-Leukel Insofern tünden
Road Map Er bekundete arüber hinaus S@e1- hıinter milissıionNarıschen emühungen oft
1IC Opposıtion den geplanten Mauer- subjektiv „durchaus realıche Absichten‘
bau 1ImM Westjordanland „Das würde die hei- Dennoch I ler auf run der Tendenz
den Völker noch mehr spalten. DIe Mauer ZAUNG wechselseitigen Verdrängung „eIn EI10ÖO71-
würde mıtten ÜUnK® Bethanien führen, INEeSs religiöses Konfliktpotenzial“ DIieses Po-
viele Yısten In 24 mıt kiırchlichen Miıtteln enzılal MUSSe NC die Bekräftigung und
erbauten Häusern ben  Ch Er bestätigte ZU staatlıche Garantıe des Toleranzideals ent-
chluss auch das allmähliche Wiederaufle- chärft und kontrolliert werden. (kna)
ben der Wallfahrten INSs Heılıge Land

zenıit) Der katholischer Frauenorden VO Heılıg-
sten Herzen Jesu und Marıens hat dem MÖOr-
der eıner Ordensfrau vergeben. Der 21-Jäh-talıen rıge Kealen Herron War Juli le-
benslanger Haft verurteilt worden, weiıl Cil 1ImM

DIe byzantinische el San Nılo In Grottaif- Dezember 2001 die Ordensfrau Philomena
errata be]l Rom soll eiınem entrum des Liıons auf dem Ordensgelände In OnNnaghan
Dialogs zwıischen Ost und West werden. Das County vergewaltig und ermordet IM-
eplante Projekt wurde estern anlässlich des Sprecherin des Ordens erklärte, Schwes-
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ter Philomena dem ater sıcher DC- Auffangstation eroIne Salesıanerpater
ben Deshalb wollten auch der en und die Harrıe Kanters SDB und ZWEe] Volontäre nah-
amilıe des Opfers Vergebung anbieten. (kna) 1LEeN VO 20 HISZ253 Februar der Kon-

ferenz VON artlı Codolar In Barcelona, 5Spa-
nıen ber die TrOoObleme Junger Mıgranten In

Osterreich Luropa teil DIe Konferenz War der Anstofis
für diese Auffangstation, deren Eröffnung

Miıt der Benediktinerin Hanna Jurman wird Ustersonnta 2003 mıt einem Gottesdienst
ZU ersten Mal eıne rdens-)Frau In der DI=- SSS wurde. DIie meılisten Besucher der
OzZese Linz dıie Leıtung des Bischöflichen Or Auffangstation sıind Junge Afrıkaner. Morgens
dinarıats übernehmen. Derzeıt ist s1e Rich- und abends erhalten s1e eıne Aanle
terın Diözesangericht S1e leitet arüber zelt. Während des a  es sTe ihnen eıne
hınaus das Sekretarıia für den Priesterra und Gruppe Volontäre beli DIie Inıtiatıve der
für die Dekane-Konferenz und Ist Referentin Statiıon War VOIN dem Südafrikanischen Pfar-
für sakramentenrechtliche Angelegenheiten. 1eT Msızı Dube ergriffen worden. Er War VON

DIie Ordinarlilatskanzlerin eıtet die Kanzlei der Konferenz In Barcelona beeindruckt,
des Bischöflichen Ordinarılates und ist amı dass DU die Salesianer bat, dıe Auffangstation
auch für den offiziellen Schriftverkehr als salesianisches Projekt übernehmen.
tändıg Ebenso koordinier s1e dıe Arbeit der [llegale Einwanderung ist In den Niederlan-
dem Ordinarılat zugeordneten eierate den eın wichtiges Problem seworden. Be-

(TV) sonders Junge Afrıkaner eıden uınter ihren
Lebensumständen Da sS1€e Negal SInd, en

DIie Ordensspıitäler arbeiten eiNlzıienter als S1€e keıin ecCc auf sesundheitliche Versor-
dere Krankenhäuser. Das seht Aaus eıner STa Sung, Unterkunft und legale Arbeit Fınan-
tistik hervor, die der Leıter der Arbeıtsge- Zzı1e sıch das Projekt URKO die Beıiträ-
meıinschaft der Ordensspitäler Österreichs, ge der verschiedenen Stiftungen und 5Spen-
eoNNar: Gregotsch, vorgelegt Mal Uurc dıe den [)ie Volontäre rleben dieses Projekt als

eın orhaben, für das auch Don BOSCO selbstNOrMen Anstrengungen Z Kosteneimspa-
rung se]len deutliche Kostenvorteile der Or- sıch eingesetzt Täglıch werden 55 bIS
densspitäler gegenüber sSTaatlıchen Trägern S () Junge eute etreut und die Zahl steiıgt

noch. (ans)festzustellen. Gregotsch dies auch auf
rölsere Leistungseffizienz und OstenDe-
wusstseın In den Spitälern zurück. DIe SpI-
aler der katholischen en und der EeVall- Deutschlan
selıschen Diakonie sind mıt insgesamt 9 35306
Betten und z Mitarbeitern ach Rund 500 katholische Radiosender Adus$s der
dem Bundesland Wıen der zweitgrölste Yan- Qganzen Welt siınd ab sofort In eıner Online-
kenhausträger Österreichs. er fünfte Pa- Datenbank zusammengefasst. Dıie eıte
jent, der In ÖOsterreich eın nıcht-universiıtä- www.crtn.org/radio/ soll den Sendern SOWIE
1es Spital auITISucC nımmt eın konfessionel- katholischen Radio-Produzenten den Aus:
les Krankenhaus In nNspruc (TV) tausch VOINl Sendungen erleıchtern Gestaltet

wurde s1e VO 5  atholıc 10 and Televi-
S10N Networ des internationalen S_

Niederlande werks „Kırche In Not/OÖstpriesterhilfe“ dıie
ereıts Im ve  en Jahr eıne derartige

Amsterdam DIie holländische Salesianer- Plattform für katholische Fernsehprogram-
Drovınz hat In der Hauptstadt Amsterdam e1- entwickelt Mat (ok/rv)
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Goch DIie bevorstehende Heılıgsprechun Z August finden die tradıtionellen u
VOIN Arnold anssen, dem Ordensgründer der sendtreffen muıt den Bischöfen (Katechese)
Steyler Mıssıi0onare und zweler Schwestern- sSta deren Höhepunkt die Eucharistie
semeinschaften, ist eın einmaliges Kreignis SE Zur eıchen Zeıt wırd auch das Jugend-
VOIN internationaler Ausstrahlung 1es hat estTIva mıt zahnlreıchen VON den Jugend-
seıne Geburtsstadt Goch veranlalst, ihren lıchen gestalteten Felılern und Veranstaltun-
Sroisen Sohn In besonderer Weılse ehren gen egangen Am Freıitag, dem August
und eıinen Arnold-Janssen-Preis ber abends Ist die Kreuzwegandacht vorgesehen.
EUR tiften Nach dem Statut wird eYr Ar- An der 1gıl VO 5amstag auf Sonntag dar-
nold-Janssen-Preis alle ZwWel re verliehen auf soll auch der Heilıge ater teilnehmen

Persönlichkeiten oder Inıtıativen und Das felerliche Pontifikalamt Sonntag,
Institutionen dem Z August wıird der aps dann VOTaUS-

für hervorragende theologische oder DAad- sichtlich selbst zelebrieren.
torale Leistungen insbesondere des öku- Das Weltjugendtags-Kreuz wırd VOIN Palm-
menıiıschen oder interreligiösen Dialogs onntag 2004 HIS ZAU WIT In Köln 2005
für technische, wirtschaftliche, WISsSen- ÜK Deutschlan reisen. Es wird alle D1I6-
SCHha  ICHE, erzieherisch-kulturelle und für wenıgstens Tage besuchen. Auch
sozlale Inıtıatiıven Z nachhaltigen Pn In Ostern wırd das 1-Kreuz VOTauUS-

WICKIUN und Lösung existentieller Ar- sichtlich tatıon machen. Wıe das eltju
mutsfagen gendtagsbüro mıtte1 würde [1lall sıch dort
für den couragıerten Eınsatz für das Le- schr freuen, WenNnn en und Klöster In die
ben SOWIE für die menschlichen YUund- Vorbereitung des WIT mıt einbezogen WE -
rechte und den Frieden den könnten und das Weltjugendtagskreuz

ine eigene omepage www.Dpater-arnold- mıt der Marien-  one für eiınen oder mehre-
Janssen.de der Goch, auf der sich Be- Tage be]l sıch aufnehmen.
sucher und Pilger ber Lebensstationen des zenıt/ok
Ordensgründers und ber Veranstaltungen
ZHeiligsprechung informieren können, ist
eingerichtet steyl)
DIie offizielle eDseıte des Weltjugendtages
(WJT) 2005 In Köln S erschienen. DIie Yes-

lautet http://www.wjt2005.de DIe eıte
erscheint In Deutsch, NZUSC  9 Italıenısch,
Französisch und DanNılscC S1e Ist die NIOr-
mationsdrehscheibe für den Weltjugendtag,
für den CS ereıits eınen vorlauhgen Veran-
staltungskalender Sibt
Vom ] HIS Z August 2005 en die
deutschen Bıstümer Jugendliche aus aller
Welt nach Köln ZU Weltjugendtag eın Am
15 August werden die Jugendlichen In Köln
rwartet und versammeln sıch O  ela
Z ersten eılıgen Messe, die Erzbischof JO=
achim Kardinal Meıisner VOIN Köln zelebrie-
HCM wird. Auch der Heılige ater wıird die-
SE Kreignıs ıIn Köln rwartet Vom DIS
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AÄUS den Ordensobernvereinigungen

Dersonelles Springiersbach/Mosel turnusgemäls ihr Pro-
VINZKapıte el wurde Christian Kor-

DIie Generalverwaltung der Missionare Ob- nNner O.Carm., der seit 2000 die Ordenspro-
aten der Makellosen Junsfrau Marıa VINZ eitet, für eıne zweıte Mtszeıi VOINl drei
In Rom hat 2 Dr. Thomas Klosterkamp OMI Jahren als Provinzılal wledergewählt

2L Maı 20053 dem Odesta des ıfters)
für zunächst drel re ZU Provinzlal der Während der Provinzversammlung VO Z
Deutschen Ordensprovinz ernannt DIe 1ImM hıs 26 Jun1 2003 In ulIisteiın wurde Fer-
deutschen aum als Hünfelder Oblaten be- dinand ech CPPS für eıne zweIlte mMtsze1l

VOINl vier Jahren als Provıinzıal der Deutsch-kannte Ordensgemeinscha Zaeute über
15(0) Mitglieder In Niederlassungen Österreichischen Provinz der Missionare
Klosterkamp Y1I die Nachfolge des plötzlıch Vom Kostbaren Blut bestätigt

25 März 2003 verstorbenen Provinzılals
Theo Gildehaus Da Klosterkamp he- Am 30 Junı 2003 endete die sechsjährige

reıits seıit Ende März als Provinzadmıinistra- MmMtszeıl VON Rudi Pınt als Provinzıal
LOr dıie Geschicke der Provınz kommissarisch der deutschen Provinz der Afrikamissiona-
leitete, Y1I er das Amt des Provinzoberen Weifße ater. Eınen Jag spater übernahm
fort Im etzten Jahr wurde Klosterkamp Detlef Bartsch das Leıtungsamt als

der Theologischen Hochschule Erfurt 1Im Provinzlal. Geboren Anfang 1943 In Berlin-
Fach Kırchengeschichte ZUE Doktor der z aDSOlviıerte er seın Theologiestu-
Theologie promovwvılert. diıum In Ottawa/Kanada und mpfing 1969 In

Saarbrücken dıe Priesterweihe. Mıt kurzer
Beım Provinzkapitel der deutschen Provinz Unterbrechung War en VOIN 1969 bis 2003 als
der Augustiner während der Pfingstwoche In Mıssı1onar In Ruanda und Tansanıa al und
Germershausen ist Ratmund Klinke OSA ist serade erst ach Deutschlan zurückge-
(49) für die nächsten vier re ZU Provın- ehrt, ab Juli 2003 dıie Leıtung der
z1a]l ewählt worden. Er In diesem Amt deutschen Ordensprovinz der eilsen Väter

Y1C Englert UOSA, der seIit 1991 dıe deut- übernehmen. Amtsvorgänger Rudi Pınt,
sche Augustinerproviınz als Provinzıal ereı- der seit der VDO-Mitgliederversammlung
tet hat Der aus Bielefeld stammende eUuUe 2001 Vorsitzender der Kommıissıon Weltkir-
Provinzıal Raimund Klınke esuchte ab che War und In dieser un  10N die VDO In
1964 das Klosterseminar In Münnerstadt verschliedenen kirchlichen Gremien vertre-
Nach dem Abıitur 1974 Lrat CT och 1Im seit ten hat, beabsichtigt nach einem Sabbatjahr
ben Jahr In den Augustinerorden eın Mıt- die ucCKkenr Z Missionseinsatz In Malı,
le der Provinzleitung ist Raimund he- en ereıts VOIN 19 bis seıner Ernen-
reıts seit 1999 uletzt wirkte A als Aaus- nung ZU Provınzılal 1997 missionarisch Bl
prokurator des Konvents St ugustın In U1g WArT.

Würzburg.
Während des Provinzkapitels der Spiritaner

Ebenfalls In der Pfingstwoche elerte die VOIN HIS I Juli 2003 wurde der bisherige
Oberdeutsche Provinz der Karmeliten In Provinzobere eler Marzinkowski CSSp
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1ImM erstenan für eıne zweiıte MmMtszeı mınıster dıe Regıonen USA, Brasılien und EuU-
VON weılteren drel Jahren wledergewählt. Bel 1ODaA Für die nächsten sechs rewurde eın
der Vollversammlung der VDO Ende Juniı Miıtbruder AaUsSs den USA Z Generalminıis-
2003 In St ı1lıen wurde Marzınkowsk] ter und eın nıederländischer Mitbruder ZU

auf Vorschlag der Kommissionsmitglieder der Generalvıkar ewählt. Zum Generalrat für
VDO-Kommlıissıon Weltkirche VOINl der Mıt- dıie Regıon Kuropa wählten die Delegierten
sliederversammlung DCI Akklamation ZU Br. Matthäus Werner CFP
Vorsitzenden dieser Kommıissıon ewählt In
dieser un  10N el Rudı Pınt

Am D Jul] 2003 wählten dıie Mönche der Be- St Anna Schwestern, Badstr. 16, KO-
nediktinerabtei St Bonitfaz In München, chel, Neuwahl Generaloberin Sr. Aloistia
der auch das erunmte Kloster Andechs DEe- Hofmann, Vorgängerın: SY. nes Greipl
hört, aler Johannes (Claudius) Eckert
OSB (34) auf zunächst zwoölreZ MNEeU- Arme Schulschwestern von Unserer Lieben

Abt und amı Z Nachfolger VOIN Abt Frau, Bruno-Möhring-Str. I Berlin,
1lo Lechner Z der St Bonitaz und An- Wiederwahl Provinzoberin Sr. Claudia
ec 39 re lang CIEILE hat und amı Vıetz
der dienstälteste Benediktinerabt der elt
WAT. audıus Eckert studierte In München Armen Schulschwestern von uUuNnserer Lieben
Theologıe und promovılerte 1999 ber das Frau, Im inkel 24, Brakel, Neuwahl
ema „Dıenen Herrschen“. Darın Ve1- Provinzoberin Sr. Therese Marıe Everts,
1C C: unter anderem die Unternehmens- Vorgängerın: ST. Diemut Kronenberg
philosophie VON BM  = mıt der Benedikt-Re-
gel Im Jahr 2000 wurde Eckert Z Prıes- Dillinger Franziskanerinnen Kard.-von-
ter eweilht DIie stimmberechtigten Miıt- Walburg-Str. Z Dıllıngen, Wieder-
lıeder des Konvents der Benediktinerabtei wahl Provinzoberin Sr. Regılta ichel
St Bonifaz hatten In unter acht wählbaren
Mönchen ZU Abt sekürt Als erste Amts- Franziskanerinnen von der Bulse und der
andlun bestätigte er den Prıor VOINl An- christlichen Liebe nse]l Nonnenwerth,
echs, Anselm BilgrI, und andere Mıtbrü- Remagen, Wiederwahl Provinzoberin
der In ihren Jeweiligen Amtern. ardına Sr. Marıa Lay
Friedrich Wetter beglückwünschte Eckert

Tag selner ahl persönlich. Am Okt- Kongregation der Franziskanerinnen von Er-
ober wird der ardına die Abtweihe vorneh- lenbad, Erlenbadstr 7 Sasbach Z
Inen Wıederwahl Provinzoberin Sr. Magdalene

Önlg
eım Generalkapıtel der OÖrdensgemeıin-
schaft der Armen-Brüder des Franziskus, Schwestern der Heimsuchung Mariens,
das VOIN BIS 2U Jullı In Aachen stattfand, Beuerberg, Eurasburg, Neuwahl Obe-
wurden die bisher bestehenden Provinzen rın Sr Marıa Innocentia, Vorgängerın: ST.
USA, Brasılien und Kuropa kirchenrechtlich Marıa aula Stadtmüller
aufgelöst; zıivilrechtlic estehen s1e welılter.
DIie Ordensgemeinschaft wird Jetz aul eıner Schwestern von der Heimsuchung Marıa,
Leitungsebene MNO den Generalmıinister, Klosterplatz IL, Dietramszell, Neuwahl
den Generalvikar und dıe Generalräte eldi- Oberin Sr. Louise Raphaela Glaser Vorgän-
teLl Die Generalräte leiten mıt dem General- Serın: SY. Kılı1ana Kaps
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Kloster der Salesianerinnen Oberroning, Magdalene ein, Provinzoberin der Mi1S-
Klosterweg Z Rottenburg al Neu- s1ionsschwestern VO katholischen Apostolat
wahl Oberin Sr. eala dger, Vorgängerın: (Pallottinerinnen, Limburg), Multter Maıre
ST. Alberta Wınzıiınger Hıckey, Abtissin des Benediktinerinnenklos-

ters ST Scholastika (Dinklage), Schwester
Schwesternschaft der Krankenfürsorge des Sıimone Zöller, Generaloberin der Siefßener
Dritten Ordens, Menzıinger STr. 48, Franziskanerinnen (Saulgau und Schwester
München, Neuwahl Generaloberin Sr. Eli- Verıtas Albers, Generaloberin der Ursulinen-
sabeth Seidl, Vorgängerın: SEr Hubertine kongregation VO Calvarıenberg (Bad Neu-
Oolzmayr enahr-Ahrweıler). Nur Schwester Mediatrix

1es und Schwester Simone Zöller ehorten
Föderation der deutschsprachigen arıs- ereıts dem etzten OYrstan der VOD und
SCIl, S1tz St Klara-Platz 2, Kevelaer, bilden mıt der 1ImM Amt estallg-
Wiederwahl Föderationspräsidentin Sr ten Generalsekretärin SY. Cäcılıa Oollmann
Bernadette Bargel, ebenso Wiederwahl S SSpS dıe Kontinultä 1ImM VOD-Vorstand, des-
Abtissin des Klarissenklosters in Kevelaer SCI1 mMtszel drel re beträgt Zur VOD DEe-

hören Höhere Ordensoberinnen VOINl rund
Vinzentinerinnen, Margarıta Linder Sn O, 350) Gemeinschaften mıt etwa Or-

densfrauen. OTLOS VOIN Orstan sındUntermarchtal, Wiıederwahl General-
oberin Sr. Marieluise Mefltzger 1Im nterne brufbar unter http://www.or-

den.de/aktuel
Karmel Autfkırchen, Marienplatz IL,
Berg, Neuwahl Priorin Sr. Hedwig ber-
leitner, Vorgängerın: SY. Alberta er euer Orstan der Vereınt-

%yn Deutscher Ordensobern

Vereinigung der Ordensoberiın-
Auch die VDO hat eınen Ersten undnen Deutschlands (VOD) wahl

orstan weıten Vorsitzenden. Be1l der diesjährigen
Vollversammlung der Abte und Provinzıilale

eue Vorsitzende der Vereinigun der Or VOIN 29 Juni DIS Juli 2003 In der YZaDbtel
densoberinnen Deutschlands (VOD) ist ST Ottilien wurde August Hülsmann SCJ,
Schwester Aloisıia oın SMMP, Generalobe- bisher Vorsitzender der VDO-Pastoralkom-
Yın der Schwestern der Marıa Magdalena M1SS10N, ZU Ersten Vorsitzenden und
Postel Heiligenstädter Schulschwestern Hans-Albert Gunk ZAUT weıten Vorsıt-
Im Rahmen der Vollversammlung der Or zenden für dıe noch verbleibende mtszeı
densoberinnen In Freising wurde SY. Aloısı1a des Vorstands b1S Z Jahrestagun 2005 Qe-

Freitag, ZNachfolgerin VOINl wähl DIie aCAWa War erforderlich De-
Generaloberin ST. Marıa Claudıia BOs (Aa worden, nachdem die beiden bisher amtıe-
chen In dieses Amt ewählt renden Vorsitzenden auigrun des es ih-

1eT mtszelil als Ordensobere aus der VDOZur zweıten Vorsitzenden der VOD
wurde Schwester Mediatrix Nıes, General- ausscheiden DZW. ereıts ausgeschieden S1nd:
oberin der Franziıskanerinnen VOIl der EWI- MC Englert OSA eendete ereıts In der
gen nbetun Olpe), ewählt Dem C1- Pfingstwoche und Herbert Bıhlmayer SDB
weıterten Orstan ehören Schwester eendet August nach eweıils _Ja -
Hanna emke, Provinzoberin der Miss1ions- rıger Tätigkeıt und VDO-Mitgliedschaft das
Dominikanerinnen (Schlehdorf), Schwester Leıtungsam als Provinzılal.
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DIe dıesjährige Miıtgliederversammlung fand lın Sab Hr Rudolf NODp, einen USDIIC Ul
auf Einladung VON Erzabt Jeremilas In Ver- den Weltjugendtag 2005 In Köln und die Be-
indung mıt dem 100-Jährigen Weihefest der teiligung der en bot ulCn OSR
Abteikirche St ı1lıen Am Pontifikal- AaUS der e der
sottesdienst, den der Apostolische Nuntıus Zum Abschluss der Mitgliederversammlung
In Deutschland, Erzbischof (G10vannı Lajolo Sıng CS 1mM Rahmen elnes Studienhalbtags
zeleDrıerte und In dessen Verlauf eıne Grufs- 5  en 1ImM Kontext VON Kirche und Gesell-
botschaft VOIN Kardıinal-Staatssekretär Soda- schaft Unsere Erfahrung VON eute Ver-

1ImM Auftrag des eılıgen Vaters verlesen antwortung für morgen”. DIe eierate und
wurde, onnten schon zahlreiche Ordens- Statements des Studienhalbtags werden VOT-
obere der VDO und VOB teilnehmen, dıe ZAUL aussıichtlic In Heft 4/2003 der Ordenskor-
Teil schon Vortag angereıst respondenz veröffentlicht
Wiıssenschaftsminister Hans Zehetmair VON
der Bayerischen Staatsregierung 1e
Nachmittag einen bemerkenswerten Festvor- Auf aben und ProfI| des
Lrag Z ema „ 200 re Säkularisation Or ensreferenten
Bayern auf dem Wes In die Moderne“, der viel
Zustimmung fand und auch die Ordensobern- Wilie das Sekretarıia der Deutschen 1SCANOIS-
Vereinigungen In ihrer Bedeutung für Kirche konferenz mıtteilte, hat die Kommıissıon für
und Gesellschaft wurdı Der Vortrag wird Geistliche Berufe und Kirchliche Dienste (K
voraussichtlich In Heft 4/2003 der Ordens- [V) den VON der Arbeitsgruppe „Institute des
korrespondenzveröffentlicht Höhepunkt des gewelhten Lebens“ vorgelegten Textentwurf
a  S War die L1UT für den Konvent, die Miıt- uTgaben und Profil des Ordensreferenten“
lıeder der VDO und VOB und ein1ıge aste In der Fassung VO Juniı 2003 zustim-
reservilerte Uraufführung eines VOIN Erzabt mend Z Kenntnıis Bischof Dr.
Jeremias In Auftrag gegebenen beeindru- Viktor 0OSsSe Dammertz wırd den Text mıt e1-
kenden Mysterienspiels auf dem Kirchplatz Ne Begleitschreiben den bischöflichen Or-
und In der Klosterkirche mıt dem 1te „Die dinarien Z Verfügung tellen
arrheı Gottes“, das VON Mönchen, Schür- Der einmal anrlıc. agenden Arbeitsgruppe
ern und Ehemaligen des Rhabanus-Maurus- „Institute des Sewelhten Lebens“ eıne
Gymnasıums erarbeitet und aufgeführt WUT- Unterkommission der Kommıissıon der
de Der festliche Sonntag chloss nach der Deutschen Bischofskonferenz ehören auf
rund zweleinhalb-stündigen abendlichen bischöflicher eıte dıe eihbischöfe Weın-
Theateraufführung mıt einem Srandiosen hold (Vorsitzender enn (Trier), Guggen-
Feuerwerk. berger (Regensburg) und Melzer Köln)
Der olgende Montag War mıt eınem sehr VONN Ordensseite die Ersten und weılten Vor-
ichten Beratungsprogramm bIs In den sıtzenden SOWIEe die Generalsekretäre der
en hınein ausgefüllt Auf der agesord- VDO, VOD und VOB ulserdem nımmt eıne
nung tanden Themen WIe „Koordination Vertreterin der Säkularinstitute SOWIEe der
und Kooperation der Ordensgemeinschaften Vorsitzende der Ordensreferentenkonferenz
In der ıttelfristigen Personal- und an derzeit Alfred Schellmann OMI, Ordens-
ortplanun  e „Controllin 1M Yrdensbe- referent des Bıstums Limburg und der [)1-
reich“, ‚Novellierung der Kirchlichen Da- rektor des Informationszentrums Berufe der
tenschutzanordnung“ und eıne Schwer- Kirche (Freiburg) den Beratungen der Ar-
punktberichterstattung ZU Bereıich „Me- beitsgruppe teil
dien  “ Eınen Rückblick auf die Ordensprä-
SCe117 beiım OÖkumenischen Kirchentag In Ber-
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Bundesversicherungsanstalt mussen, also Hıs Ist dies NIC De-
Saumnitszuschläge DE| schehen, eginnt ab diesem Zeitpunkt die

Nachversicherungen GIMN Säumnıs. Der usChNIla: auf dıie tatsachlich
Nachversicherungsschuld wırd berechnet

DIie BfA Berlın erhebt ab sofort „Del spat ausgehend VON Jjenem betrag, der hbe]l pünkt-
gezahlten Nachversicherungsbeiträgen“ icher ahlung also zah-
Säumniszuschläge ach D Abs SGB len Dewesen ware („/zktiwve Nachversiche-
Für die Ordensgemeinschaften edeute dies rungsschuld‘)
ünftig Wenn INan MC ZUrTr Zahlung VOINl eIspIE Yste Profess Or-
Säumniszuschlägen verpflichtet werden WILL, denaustrı1ı 9 keine tudien-
1INUSS die Zahlung für die Nachversicherung zeıten, keine Auslandszeiten eic Fälligkeit
e1ines ausgeschiedenen Ordensmitglieds der Nachversicherung Fäl-
innerhalb VON drei Monaten nach 1Intrı des lıgkeıit 1M Sinne des 24 Abs SGB
Nachversicherungsfalles auf einem ONO Zahlungseingang der ASaCHhH:
des Rentenversicherungsträgers eingegan- ichen Nachversicherungsschuld beiım Ren-
gen se1n. Geht das Geld später e1n, ist für Je= tentrager prı 2003
den angefangenen 0Na der Säumnıs eın DIe tatsachliche Nachversicherungsschul
Säumniszuschlag VON Y“ des rückständigen wird berechnet mıt den Berechnungsdaten

(RV-Prozentsatz und Dynamıisierungsfakto-auf 5() EUR nach unten abgerundeten) Be-
Lrages zahlen, außer (Kulanzregelung!) ren) für Zahlungen 1Im Jahr 2003 Das ergibt
ennn der rückständige betrag unter 100 EUR eıne tatsächliche Nachversicherungsschuld

VON 11.486,50 EÜR1e und der Säumniszuschlag Sesondert
SCANr1  IC anzufordern ware ann ist die ıktive Nachversicherungs-

schuld berechnen, die be] pün  i1cher
Auswirkungen für die Praxıs: Nachversicherungszahlung HIS (0)1.03 1996
a) War der „Jag des faktischen Ausscheidens“ nach den damaligen Berechnungsdaten (In
beispielsweise Januar 2003 und seht Jusive Dynamisierungsfaktoren und RV-
dıe ahlung des orrekt berechneten Nach- Prozentsatz für Zahlungen 1IM Jahr 1995 De-
versicherungsbeitrags erst Jun1 2003 solten en Das ergıbt eıne iktive Nach-

Drı 2003 auf dem ONTO der versicherungsschul VOIN OS NG
Rentenversicherung e1n, sind ereıts für rel 10.100,14 EUR Von dieser 1ven Nachver-
Onate nämlich für prıl, Maı und Jun1) sicherungsschul ist dann der Säumnı1szu-
daumniszuschläge zahlen amı ist schlag für März 1996 bis prı 2003 PE A0 MoO-
ünftig MC mehr ohne Säumniszuschlag nate In Höhe VOIN Y% 9100 ONa be-
möglıch, innerhalb eines Kalenderjahres e1- rechnen: 10.100,14 EUR &0 Monate Y%

fallıge Nachversicherungszahlung bis ZAUT erg1ibt einen Säumniszuschlag VOIN 5.6806,12
Jahresende hinauszuzögern, obwohl sich LUÜR, der zusätzlich ZUrTr tatsächlichen Nach-
SONS keine Berechnungsdaten äandern. versicherungsschul ezanlt werden 11US$S

D) YIO der Ordensaustrıitt beispielsweise amı sind für diese Nachversicherung INS-
ereits Z und wırd dıe Nach- Sesamt 20.172,62 EÜR zahlen, also mehr
versicherung aus welchen Gründen auch 1M- als das oppelte wWw1e bel damals Anfang 1996
INer erst nachträglıc. 1mM Jahr 2003 urch- friıstgerechter Zahlung
eführt (Geldeingan bel der BfA Maı

Das Generalsekretariat der hat be]l der2003), ist eın saltıger Säumniszuschlag äl
lıg DIie Nachversicherung ware BfA eıne srundsätzliıche Überprüfung dieser

fällıg gewesen und inner- Verwaltungsanordnung gefordert Bel der
halb VONn drei Monaten durchgeführ werden konkreten Umsetzung der auch ihr auTige-
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zwungenen Praxıs hat die BfA auf e1- versicherungszahlung spater als Monate
nıge Forderungen des VDO-Generalsekreta- ach dem iIntrı der Nachversicherungs-
rlates OSItIV reagıert, soweılt dies In ihrer pflicht he]l der BfA eingeht. Das edeute So:
Kompetenz T1e fern CS och abzuwickelnde tfälle“ S1bt,

sollte dıe Nachversicherungszahlung noch
Vertrauensschutz: innerhalb des laufenden Monats Maı eYrIOl-
a) Der VO Generalsekretarıiat der VDO OC gen, möglicherweise doch och (sıehe
orderte Vertrauensschutz wırd eingeräumt oben Abschnitt D) die zusatzlilıche Zahe
für alle Nachversicherungsverfahren, In de- Jung VON Saäumniszuschlägen herum
91A8 die Nachversicherungsbeiträg VO Zal- kommen. Aanz ausgeschlossen werden kann
ungspflichtigen en DOYr dem dies allerdings MC
gezahlt worden SInd, obwohl ereıts seıt 1995
Säumniszuschläge hbe]l Zahlung Zahlung UON Saäumniszuschlägen mıt oder
hätten verlan werden mussen Das Cden- ohne Aufforderung?
fet DIie BfA verzichtet auf nachträgliche Kın- Obwohl 1ImM Merkblatt der BfA Z Thema
forderung VOIN Säumniszuschlägen be]l 77Alt_ „JdaumnIiszuschläge“ ausdrücklich darauf
fällen“, In denen die Nachversicherungszah- hingewlesen wird, dass dıe Nachversiche-
Jung des Ordens bis be]l der BfA rungsschuldner Ya Gesetz dazu verpflich-
eingegangen ist, selbst Wenn diese ahlung tet SInd, Saäumniszuschläge auch ohne Auf-
spater als Monate ach dem Zeitpunkt der forderung der BfA zahlen, WEln die Vor-
Zahlungspflicht erT0o aussetzungen alur vorliegen, rat die YUund-
D) eSs Vertrauensschutz auch hinsichtlich satzabteılun der BfA In ihrem Schreiben
der zwischen dem un dem VOIN Maı 2003 ausdrücklich davon ab, den

bel der BfA eingegangenen Nach- eventuellen Säumnıszuschlag selbst he-
versicherungsbeiträge S1Dt, an VoNn einem rechnen und VOIN sıch aus zahlen, und
och ausstehenden Prüfungsberich des welst darauf hin, dass INan orst den OrYde-
Bundesrechnungshofes ab Das edeulte. rungsbescheid der BfA abwarten soll, die
Möglicherweise 11USS die BfA bel allen Nach- Rechtmälsigkeit der BfA-Auffassung 0000 -
versiıcherungszahlungen, dıe zwischen dem hebung VOIN Säumniszuschlägen und deren

und dem hbel der BfA Höhe prüfen und Sgf. CcCNrıtte dagegen
eingegangen Sind, prüfen, ob diese ahlung einleiten können.
innerhalb des 3-Monats-Zeıtraums ab Eın- Geht eın Forderungsbescheid der BfA e1n, De-
Y1 der Nachversicherungspflicht oder erst gen den INan Widerspruc und hbe]l dessen
verspätet eingegangen ist Das hedeutet Ablehnung lage VOT dem Sozlalgericht) e1N-
Wenn dıie 1mM genannten Zeıtraum eingegan- en möchte, ist Nan ennoch zunächst Z
gene Nachversicherungszahlung als versSpä- ahlung der Forderung verpflichtet, da
tete Zahlung anzusehen ist, I1NUSS die BfA Wiıderspruc und keine aufschiebende

eSs der Bundesrechnungshof VOT- Wirkung en Man kann allerdings, WI1e die
sSschreı nachträglic Säumniszuschläge BfA In ihrem Schreiben mı1tte1 auch dıe
einfordern. Vielleicht Sılt aber auch für die- Zahlung nach ınlegen des Wıderspruchs
SeNM Zeıtraum Vertrauensschutz. verweıgern und sollte dann gleichzeıtig die
C) Für verspätet ECZa  e Nachversiche- Aussetzung der Vollziehun des Bescheides
rungsbeıträge, die ab he]l der BfA emäa: 10 Abs Sozlalgerichtsgesetz
eingehen, S1ibt eES keine rechtliche Grundla- (SGG) beantragen; ansonsten könnte die BfA
De für eınen Vertrauensschutz, dass In e die Säumnıiszuschläge 1ImM Wege der /Zwangs-
dem Fall mıt der Einforderun VON Säum- vollstreckun einziehen.
nıszuschlägen rechnen ist, WenNnn die Nach-
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BfAÄ annn IM FEinzelfall auch SAUMNISZU- innerhalb DON ONalen ab demTEder
schläge erlassen Nachversicherungsverpflichtung Tag des
Wıe die Grundsatzabteilung der BfA In ihrem faktischen Ausscheıidens) durchgeführ WOI-

Schreiben VO Maı 2003 versichert, he- den und die Nachversicherungsbeiträge auf
achtet s1e hbel der Yrhebun: VonNn SäumnIıszu- einem -AONTLO eingegangen seIN. Wırd
schlägen auf verspatet eZza Nachversi1i- diese Y1IS MC eingehalten, 11NUSS mıt der
cherungsbeıträge auch die Bestiımmungen KNMNCDUM VOINl Säumniszuschlägen Serech-
des 76 Abs Nr. SGB Danach darf der net werden.
Rentenversicherungsträger Ansprüche orlas-
SEN, NN deren Einziehung ach Lage des
einzelnen Falles unbillig are Deshalb CMD>= Alle /Zanlen der gesetzlichen
fiehlt die Grundsatzabteilung der BfA dus$s- Rentenversicherung aufT E1-

MeTl) ICdrücklich, In jedem Fall erst einen OrYde-
rungsbescheid über den Saumniszuschlag
abzuwarten und hiergegen eInen egründe- Alle Zahlen und abellen, die In der SeSeTZ-
fen Widerspruc. einzulegen. Es wurde ZUgQe- ichen Rentenversicherung eıne SPIE-
Sagt, dass die BfA dıe In diesem Widerspruch len, en die bayerischen Landesversiche-
dargelegten Gründe für dıie verspäatete Zah- rungsanstalten In eiıner Broschüre-
lung der Nachversicherungsbeiträge (z.B INEeINN efasst DIie aktuelle, ab Juli 2003 gel-
vorheriger Klärungsbedarf be]l der B{A) 1M en Fassung, sTe ab sofort 1ImM nternet-
1INDIl1Ic auf 76 Abs Nr. SGB be- ngebot der bayerischen LVA'’en ZA01 down-
rücksichtigen wird. Das Cdeute. 1e sıch oad ZUr Verfügung unter den Adressen
eın eingeleitetes Nachversicherungsverfah- WW  lva-oberbayern.de, www.lva-
ren aufgrund eines komplizierten Y]ıeIwecnNn- landshut.de, www.lva-bayreuth www. lva-

unterfranken.de oder www.lva-schwaben.desels mıt der BfA oder Janger Reaktionszeıiten
der Bf{fA ohne Schuld der zahlungspflichtigen DIe Broschüre kann auch unter der kosten-
Ordensgemeinschaft hın, kann INa auf den losen Servicetelefonnummer

DZW. 0800/4636582 angelorder werden.Erlass eıner Forderung VOIN Säumniszuschlä-
gen hoffen, sofern In diesem Fall eiıne solche
Forderung überhaupt rhoben iırd
DIe Erläuterungen der BfA zeıgen, dass sich Vereintfachter Spendennach-
die BfA schon se1it längerem zugunsten der WeIS
en alls moOoglıche Nachversicherungs-
schuldner beım UsTtr1ı VOIN Mitgliedern e1INn- Zukünftig erkennen dıe Fiınanzämter nach
Sesetzt hat So hart uns die Anwendung der einer Verfügung der Oberfinanzdirektion
DdaumniIiszuschläge auch Yifft, mussen WITFr Karlsruhe VOIN (S 220 St 314)
doch ankbar alur se1nN, dass sS1e uUuns erst jetzt die abgestempelte Durchschrift des Über-
trifft und dass uUulls seıtens der BfA auch Hıl- weisungsbelegs IC mehr al Nachweis für
fen angeboten werden. on die Pinmrall- eıne Spende d da daraus NIC ersic  MC
Mung einer 3-Monats-Frist ah dem 3Al ist, ob die Buchung tatsächlic durchgeführt
des Nachversicherungsfalles iıst eın Da wurde. Zum Nachweis eiıner Zuwendung 1Im
gegenkommen, da das Gesetz (S SGB Sinne VON 10 EStG und 34 EStG DE-
[V) ereits eınen Säumniszuschlag vorsieht, nugt In bestimmten Fällen die Vorlage des
ennn die eıträge MI HIS Z Ablauf des Barzahlungsbelegs oder der Buchungsbestä-
Fälliıgkeitstages ezahlt wurden. tiıgung eiınes Kreditinstituts, aus der neben
Es bleiht für Üünftige Nachversicherungsfäl- dem Namen und der Kontonummer auch der
le festzuhalten: DIe Nachversicherung 11USS betrag und der Buchungstag ersic.  IO seın
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mMussen (S 50 Abs DE erwal- LIEU eingefügt In die AMVO als D Ist
tungspraxıs hat bisher auch eıne abgestem- auf eiıne Informationspflich über die wiırt-
pe Durchschrift des Überweisungsbelegs schaftlichen Angelegenheiten der Einrich-
anerkannt. Da Banken jedoch zunehmend tLungen reduziert worden, nachdem Uur-

Überweisungsdurchschläge NIC. mehr ab- sprünglich eıne Informationspflicht über die
stempeln oder dem Kunden eıinen Stempel wirtschaftliche Angelegenheiten des Trägers
ZAUTIG Verfügung tellen, reicht die abgestem- Insgesamt vorgesehen DZwW. gefordert worden
pe Durchschrift des Überweisungsbelegs WAar. DIie Informationspflicht ezieht sich auf
künftig MC mehr Z Nachweis einer eY- eıne mındestens einmal Jährlıche schriftliche
olgten Buchung du  N Anerkannt wıird In die- Unterrichtung der Mitarbeitervertretung ber
SeI Fällen [1UT noch die Vorlage des ONTLO- die wirtschaftliche und finanzielle Lage der
ausSzugs Unterhält der un bel der Bank Einrichtung und die sich daraus ergebenden
kein onto, Senugt hilfsweise eın Bareın- Auswirkungen auf die Personalplanung AazZzu
zahlungsbeleg der Bank mıt dem UIdruc ehören 7B auch eplante Rationalisie-
„Zahlung rfolgt“ rungsvorhaben, die Änderung der Organıisa-

tıon oder des Zwecks der Eıinrıchtun SOWIE
sonstige Veränderungen und orhaben, wel-Anderung der Rahmenord che die Interessen der Beschäftigten der Eın-

nunNg fur eIıne Itarbeılterver- rıchtun wesentlich berühren können. YIOF-
tretungsoranung MAVO erlıche Unterlagen dazu sınd VOT allem der

Jahresabschluss und der Lagebericht
DIe Vollversammlung des Verbandes der DI:
Ozesen Deutschlands hat D Juni 2003 Soweıit dıe Einrichtungen eines Trägers 71-
die Anderung der Rahmenordnung für eıne vilrechtlic MC ausgeglieder SInd, gılt
Mitarbeitervertretungsordnung beschlos- allerdings L1UTr für Träger In der Rechtsform
SeNM. amı fand eın Gesetzgebungsverfahren eıner Körperschaft des öffentlichen Rechts
seinen Abschluss, das 1ImM Herbst 2000 seinen die Einschränkung, dass L1UT ber den auf dıe
Anfang hat Einrichtung bezogenen Teil des erwal-

tungshaushalts und der Jahresrechnung
DIe beschlossenen Anderungen der Rahmen- informieren ist. Das edeute akKtısc. a-
MAVO sind VOIN Prof. Dr. Gregor Thüsing In ger mıt anderer Rechtsform mMussen über ih-
einem 2(-seitigen Papıer zusammengetra- ren esamten Verwaltungskostenhaushalt
gen und erläutert worden. Das Papıer kann und die Jahresrechnung informieren.
be]l der Pressestelle der VDO (pressestel-
le@orden.de) unter dem Stichwort „Ande- 1es alles Sılt für Einriıchtungen mıt UrcCcNn-
rung der Rahmen-MAVO“ pCYr al als kOSs- schnittlich mehr als 5() Beschäftigten mıt e1-
enlose Textdate] oder Einsendung VON Mitarbeitervertretung. Bel kleineren

EÜR In Briefmarken In ausgedruckter orm Einriıchtungen ist keine schriftliche NIOr-
1Im Generalsekretariat der VDO In Bamberg matıon der Mitarbeitervertretung erforder-
angefordert werden. eıches Sılt für Jene, lıch, sondern dort INUSS der Dienstgeber
die Zugang ZU CarıNet des DCGV en Der einmal aNrlıc. eıne Mitarbeiterversamm-
Beschlusstext Ist dort unter „Dienstgeber lung einberufen, ber das Personal- und
AK/Beıträge/MAVO-Novellierung“ finden Sozlalwesen der Einrichtun und über dıe
DIie insbesondere auch VOIN Ordensseite schon wirtschaftliche Lage und Entwicklung der
1ImM Vorfeld kritisierte Informationspflicht des Eınrıchtun berichten
Dienstgebers gegenüber der Mitarbeiterver-
retung über wirtschaftliche Angelegenheiten
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Pilotprojekt Zur KrisenInter- Pastoralkurs Krankenhaus
vention Seelsorge
DIie „Vereinigung katholischer Schulen In Or- Das Referat Krankenhaus-, HOSpDIZ- und Not-
denstradıtio (Ordensdirektorenvereinigung fallseelsorge und Seelsorge für Berufe 1M Ge-
ODIV an Januar 2003 In der e.. sundheitswesen 1IM Erzbistum Köln hietet für
ser-Kommende In Engelskırchen eın Semiminar angehende Krankenhaus-Seelsorger und
Z ema „Schulische Ärisenıintervention“ Seelsorgerinnen seıit 1978 und erneut für
für Schulleiter/-innen, Beratungslehrer/-in- 2004/2005 In Zusammenarbeit mıt den fünf
81A0 und Schulseelsorger/-innen veranstaltet. nordrhein-westfälischen Bıstümern eine ZAlE
aDel Sıng CS die Yrage Wıe en Schu- satzausbildun „Krankenhausseelsorge“
len mıt Krisen um” Spätestens seit dem Mas- DIe Kurse en eweıils Z7WEeI Phasen (a) e1-
saker einem Gymnasıum In Erfurt 26 LIeN geschlossenen Sechswochen-Kurs mıt
Dr1 2002 hat diese Yrage eiınen aktuellen Stel- Praxisfeldern In den Stationen der Kölner
enwert bekommen. iIne OC lang uchten Krankenhäuser St Hıldegardıis Köln-Lin-
ertreter VON Ordenschulen In der alteser- enthal), ST Elisabeth (Köln-Hohenlind
Kommende In Ehreshoven VOT den Toren und Unıiversitätskliniken Köln und (D) drel
OINS tworten auf diese rage Im Rahmen /Zweıwochen-Kurse, In denen die Teilnehme-
e1Nnes bundesweit erstmals ausgerichteten P1- rınnen und Teilnehmer zusammenkommen,
lotprojektes die ODIV, der ber 26) Schu- ater1a aus ihren Eınsatzkrankenhäu-
len In Ordensträgerschaft In Deutschlan: Sern semeınsam erarbeiten. Im Anschluss
gehören, und der alteser Hilfsdienst eInge- den urs siınd die Teilnehmer und Teil-
aden ektoren, Schulseelsorger und era- nehmerinnen verpilichtet, In Selbstorganı-
tungslehrer VOINl 24 Ordensschulen nahmen satıon 192 Sıtzungen Eınzel- oder Gruppen-
dieses erste Fortbildungsangebot wahr. supervIsıon nehmen. DIe Teilnahmege-
Der schulische Alltag kann sehr plötzlich bühr eträgt 3495 EUR (bestehend daus
durchbrochen werden. annn mMussen chul- Kursgebühr MOS LÜR, Unterbringung In ADp-
leitung und Lehrkräfte chnell, umfassend und partements 2 050) EUR und Selbstverpfle-
qualifiziert reagıeren können. sich €1 gung/Pauschale VOT Ort (20 EUR) Ort der

Todesfälle unter Lehrern und chülern, Ausbildung ist die Carıtas-Akademie Köln-
kriminelle Handlungen oder re1g- Hohenlind, Wertmannstr. la, Köln,

NnISse WIEe den JO September handelt, In Tel 02929nterne www.carıitas-aka-
Deutschland, ater Dr. Jürgen Langer GCSsR emie.de Nähere Information und nmel-
Von den Maltesern, gebe 0001 Zeıt wenI1$g SYSD- dung unter folgender Adresse Referat Yran-
tematische Hılfen für chulen In elıner olchen kenhaus-, HOSpIZ- und Notfallseelsorge IM
Sıtuation. In Referaten, Fallbesprechungen, Erzbistum Köln, Pir. Raıiner Hıntzen (Sekre-
Gruppenarbeit und Projektarbeit und ÜE tarıat. Schw. Arntrudis Becker ADJIC),
das Erstellen eines schuleigenen Krisenreak- Marzellenstr. Z Köln, Tel 022 1/1642-
t1onsplanes wurden die Teilnnehmer des ılot- 1552 oder -1553, Hax 0221/1642-1556, al
projektes qualifiziert, Del verschledenen Schu- krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de
ischen Krısenanlässen, die immer vorkom-
Inen können, angemessen reagıeren.
Die Materialien, Präsentationen und Refera- Semimmarreihe „Psychliatrie
te dieses Seminars sind auf D-R De- Spiritualitat”:
brannt und können peCr eMaıl 1mM Generalse-
kretariat der VDO unter pressestelle@or- Der bel vielen Ordensgemeinschaften be-
den.de angelorder werden. kannte und engagıerte Bamberger oral-
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Alt werden In alten Gemeıln-eologe und psychotherapeutische Theolo-
ge Dr. COr Beırer weılst auigrun ahlrei- Schaften Semmar fur Ober.:
cher Nachfragen aus dem Kreılis der Ordens- Innen
obern auf olgende Kursausschreibungen In
der VOIN ihm mitveranstalteten Semimnarrel- DIie Johannesschwestern VONN Marıa Könıgın
he „Psychılatrıe Spiriıtualität” hın en 1M Johannes-Haw-Heim In Leutesdorf
„Lebensleitsätze Lebensleidsätze. Vorsdtze In der Zeıt VO D DIS S() September 2003
und (spirituelle) Denkmuster, die Z/u- eın Semiıinar für Oberinnen und Rätinnen
sam-menleben ImM rden DMÜCRN 115 aus-geschrieben muıt dem ema „Alt werden

Gästehaus der Communttät In alten Gemeinschaften“. DIe Nachfrage War

Christusbruder-schaft, elbitz Ziel- SYOßS, dass das Semiminar VOIN DD HIS 20
gruppe sind Verantwortliche In geistlıchen März 2004 mıt dem eıchen Programm und
Gemeinschaften (max Tln.) Zielvorstel- den eichen Referenten eın zweıltes Mal
ung Erkennen innerer Lebensleıtsätze, die eboten wıird für Schwestern, dıe Jetz eıne
das Handeln als Ordens-mann/Ordensfrau Absage erhalten aben, für eUuUe Interessen-
und Verantwortliche(r pragen Kritische tinnen und als Entlastung für den uUDerTull-
Analyse dieser Leıtsätze und deren AuswIir- ten urs 1Im September. Anmeldungen das
kungen auf den eigenen Lebensstil und die Johannes-Haw-Heım, Leutesdorf
Kyrwartungen sıch selbst und andere.
Grundregeln des inneren Selbstgesprächs bel
seelischen und spirıtuellen Problemen erfas- Journaliıstische Ausbildung
SCIl und verändern. VOTlT)] Iheologen Uund Theolo-
S oInerEuUunNier ouch (Jak UD eelt- ginnen HeImMm TD In Munchen
sche Erkrankungen hei Ordensangehörigen
(Grundlagenseminar). 13.-16.09.2004, aste- Das NSLULU Z Förderung publiziıstischen
aus der Communıität Christusbruderschaft, aCAWUuCANSeEeS (1fp) In München bietet insbe-

Selbitz Zielgruppe sınd Verantworftli- sondere für Miıtglieder VOIN Ordensgemeıin-
che In geistlichen Gemeinschaften (max. 18 SCNaliten und Mitarbeiter/-innen VON Or
Tln.) Zielvorstellung Grundlegende NIOr- denseinrichtungen eınen urs ZUT Einfüh-
matıonen einzelnen seelischen psycChla- rung In die Grundlagen Journalistischen A-
rischen) Krankheitsbildern Hılfen Z eıtens Der urs umfasst vier Jeweıls e1n-
Wahrnehmung seelsicher Erkrankungen be]l wöchige Medienseminare In den Bereichen
Mitgliedern der eigenen Gemeinschaft und Presse, Hörfunk, Fernsehen und OÖffentlich-
ZAUL Umgang mıt Betroffenen Aufzeigen VON keıtsarbeit, die sıch insgesamt über eınen
Handlungsmöglichkeiten und Handlungs- Zeıtraum VOINl Monaten erstrecken. AnM-
orlıentierung 1M Alltag Auswirkungen auf meldeschluss für den nächsten urs ist der
Glaubensleben und Spiritualität. Kursleitun Oktober 2003 DIe Kosten etragen DrO SEe-

mınar und Teilnehmer 510 EÜR einschliefs-beider Kurse: ST Dr. med Margıt Sophıa Vog-
ler, elbitz, und Dr. e0o eor Beırer, Bam- lıch Vollpension Nähere Information beim
berg Information und Anmeldung für el NSTULU ZUT Förderung publizistischen Nach-
Kurse: Communität Christusbruderschaft, wuchses, Rosenheimer Str. 145 D,
Gäste-haus, OSTLIAC. 12 00, Selbıtz, Tel München, Tel Ü  3-0, FHax 089/
09280/6590, Fax 09280/986401, eMaıl DQaeS- 233044806, al info@ijftp-kma.de nterne
tehaus@christusbruderschaft.de, omepage: www.l1fp-kma.de
www.christusbr  erschaft.de 7 Gebühr DTO
urs 200 Wur, Vollpension Je nach nter-
rıngun: zwıschen 25 und 40 EUR DYO Tag
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ung der Arbeitsgemein- Prof. Dr. oachim CAMIE (Vallendar) De-Ta  SC aft Benediktineroblaten In trachtete dıe 200 Wiederkehr des eichAsde-
ST ılıen putatıonshauptschlusses dus der Perspektive

der Ordensgeschichtsschreibung. DIie Säku-
Vom 10 bIs 1 Juni die „Arbeıitsge- larısation War die notwendige eines
meıinschaft Benediktineroblaten“, der Zl Mentalıtätswandels, der sıch aus den Denk-
sammenschluss VON Oblatengemeinschaften mustern der Aufklärung en DIie öffentli-
des deutschen Sprachraums, In der YZaDtel che Meınung tellte die Nützlichkeit der Or-
St ı1lıen 3 Gemeinschaften mıt INSSe- den und Klöster auf mehreren Ebenen In Fra-
samıt Teilnehmern VOrTr em aus Deutsch- Dge wiırtschaftlic. Klöster MIC mehr
land, aber auch aus der SChweIZz, Österreich zeıtgemäls, [1lall sprach den Ordensleuten Da-
und Ungarn auf der Tagung vertreten dagogische Kompetenzen weıitgehend ab und
Das spırıtuelle ema der ‚stabılıtas“ wurde sah 1ImM tradıtionellen christlichen Ydensle-
In einem Referat VOINl Sr. ırgıtta LOuIs VOIN ben eıne überholte Lebensform Gleichzeitig
der Kommunıität Ven10, München, behandelt verlor die Theologıe 1ImM ausgehenden
Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft, Abt Jahrhunder Bedeutung Segenüber den
Albert enanr (Kornelimünster), führte In Naturwissenschaften DIie Beschlüsse des
einem Kurzrefera In die Diskussion ber das Wıener Kongresses sahen eınen finanziellen
‚Selbstverständnis der Oblaten 1ImM deutschen Ausgleich für die GeschädigtenNI Doch hıer
Sprachraum heute  C6 eın Des weıteren wurde konstatierte CAMI1Ee eiıne ekklesiologische
der Oblatenkongress 2005 besprochen, den Schieflage DIie Kırche sah sıch In apostoli-
Abtprimas Notkerolf INSs espräc eDrac scher Sukzession und unter dem Prımat des
hat 1er wurde VOT em dıe Notwendigkei römischen Papstes tehend, als In sıch
eınes klaren inhaltlıchen Onzepts für den ar „SOCI1etas perfecta  ““ Den Gegenpart bıl-
Kongress 2005 betont Wichtig erscheint den dete der aat, der auch die Führung der KIr-
deutschsprachigen Oblatengemeinschaften che beanspruchte el Posıtionen tanden
eın Überdenken der alten Oblatenidee und ih- sıch In den Konkordatsverhandlungen nach
re Übersetzung In die heutige Zeıt und In die 1815 gegenüber. In diesem Staat-Kıirchen-
Jeweıilige Kultur der verschiedenen eltre- Antagonısmus kamen die en NIC mehr
S]onen. Der bel olchen agungen übliche VOTYT, weil diese sıch MC In staatliche ren-
Ausflug führte die Tagungsteilnehmer In die AI einbinden 1elsen die Folgen der SA-
ehemalige Augustiner-Chorherren-Kirche kularisation eıne Chance für die dIO=
Kottenbuch und In die el strukturierte Kırche In dieser

Nachrichten aus Kornelimünster Verbindung zwıschen aa und Kirche
konnte sıch eın katholisches Milieu ohne
die Konkurrenz ÜUKO® die en entfalten

Arbeitskreis Ordensgeschichte Als ea  10N auf diese Entwicklung ordneten
des UnG Jahrhunderts sıch neugegründete Kongregationen In die

Diözesanstrukturen eın und besonders dıie
Werkstattbericht DON der dritten WWILSSCEN- Männerorden akzentuilerten hre internatio-
schaftlichen Fachtagung VO 20053 ale Ausriıchtung. Erst UrC das Il Valica-

der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar L1U wurden die en HE In die astora
Der Arbeitskreis ist eın Diskussionstorum für der Dıözesen miteinbezogen.
aktuelle Yrbeıten 0006 Geschichte VON en Dr. Christoph Schweickardt Bochum) be-
und Kongregationen und wıdmete siıch bel schäftigte siıch muıt der zunehmenden Pro-
dieser Tagung überwiegend Themen des 19 fessionalısıerung der Krankenpflege In Preu-
Jahrhunderts. isen Vor dem Weltkrieg Bıs VOT dem Kul-
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turkampf ehlten edwede sTaatlıchen Rege- Frage“ verwandte. Der Kapuzıner Cyprian
ungen und jede und jeder durfte Kranke pfle- YONILIC der Z OTLOr des Werkes wurde,
gen Pfleger und Pflegerinnen AaUsSs en und eıne Umwandlung des Werkes In einen
Diakonie verfügten WIe nıchtorganisierte Erziehungsverein d}  9 Was 1901 realisiert
Krankenwärter ber unterschiedlich QUAd- werden konnte Hauptaufgabe des Vereıins
lıfızıerte Ausbildungen ıne Krisensıtuation War die Rettung sefährdeter Kınder VOT sıtt-
In der Krankenpflege wurde NO dıie Oh®: iıcher Verwahrlosung und Glaubensverlust
leraepidemie VON 1873 und KG die Res- SOWIE die Unterstützung VOIN katholischen
triıktionen des Kulturkampfes ausgelöst Der Anstalten und Einriıchtungen In der D1aspo-
aa versuchte mıt serıngem Erfolg eıne Henkelmann untersucht den Zeiıtraum
Ausbildungs- und Prüfungsordnung Urcn- zwıischen 1889 und 920/21 und ichtet seın
zusetizen DIe krankenpflegenden en hat- besonderes Augenmerk auf das Agıeren der
ten einen en Nutzen für den aal und Kapuzıner, die die Vereinsarbeit maisgeblich

koordinierten. Er sS1e die Ordensleute alslieben er VON einer uTl0osun bzw. Aus-
weıisung verschont. Noch sah Preuilsen In der „Grenzgänger“”, denn die Kapuzıiner kamen
Pflegerausbildun 1M Gegensatz ZUT ArYz- WE diese Tätigkeit zwıischen Kloster und

Kiınderheim In zahlreiche on mıt in-teausbildung keine staatliche Aufgabe Kın
mMdenken erIo ach der Einführung Ter franziskanischen Ordensrege WIe 7. B

medizinischer Erkenntnisse, WIe der dem Umgang mıt Geld, dem Abschluss VON

Asepsı1s (Keimfreiheit). DIe Anforderungen Verträgen und der otwendigen Dıispens VOIl

Pfleger und Pflegerinnen stiegen. 1907 geistlıchen Übungen Gunsten der Vereıin-
wurde muıt der Krankenpflegereform eın arbeit Gleichzeıitig bot dieses Engagement
sTtaatlıches Examen eingeführt Das E xamen In der Seelsorge eıne LIEUE Herausforderung
War zunächst freiwillig und musste VON den für das Selbstverständnıis des Kapuzıneror-

dens, eıne ese enkeliImannsen N1IC angenomm werden. Doch der
Episkopat timmte 1907 dem FE xamen und Dr. Gertrud Hüwelmeier Berlin) erforscht

dies auch den en nahe, welche dıe mıt einem ethnologischen Ansatz die Yans-
nationalen Aktivitäten VON OrdensfraueneinjJährige Ausbildung mıt Abschlussprüfung

akzeptierten und diese auch als Chance für eispie der 185() NO Katharına Kasper De-
hre Mitglieder begriffen Das preufsische gründeten Armen Dienstmägde Jesu Christıi,
„Kultusministerium“ reagıerte immer 11UTr die auch als „Dernbacher Schwestern“ be-
kurzfristi auf Krisensıtuationen und zeıgte annn S1Nnd. DIie Anfänge dieser Kongregatıon,
In seınen Handlungen keine Präferenz für E1- die sıch zunächst überwiegend der Yan-

weltanschauliche IChtuN DIie enpflege und Armenhiultfe wıdmete, lıegen
Standards In der Krankenpflege rıffen INas- 1Im Westerwald, siıch och eute das (Ge-
SIV In den Tagesablau der Ordensleute s neralmutterhaus eiiınde Aus dem okalen

überwiegend Frauen eın DIie Yau- Wirkungskreis der rundun heraus über-
serleten In eine Konfliktsituation S1e chritt die Gemeimnschafi hre Grenzen und

onnten entweder Sute Krankenschwestern fand 15068 den Wes In die USA und 1ImM Kul-
oder gute Ordensschwestern seInN. urkamp ach Holland Dort begegnete s1€e
Andreas enkelmann (Münster/Bochum) verschiedenen ulturen und Religionen Die

Ordensfrauen überschritten N1IC L1UT Lanuntersucht das, aus elıner Inıtıative des elt-
ichen Drıtten Franziskanischen Ordens her- dergrenzen, sondern s1e übernahmen auch
vorgegangene, Seraphische Liebeswerk Das andere Tätigkeitsgebiete 1mM sozlal-carıtati-
In Koblenz ansässıge Seraphische Liebes- Ven und 1ImM erzieherischen Bereich DIie YauU-
werk War zunächst eın reiner Sammelvereiın, 1ImM Jahrhunder pontan 1SDO-
der die Kollekten Z „Lösung der sozlalen nı Davon zeugen viele Kleinstniederlas-
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sungen wWwI1e Näh-, Bewahr- und Handarbeits- Geschlossenheit und eichte Zugänglic  el
chulen Hüwelmeier s1e die Ordensfrauen Mıt den Nachweisungen, dıe erst VOorT Begınn
als Transmigrantinnen, die zwıischen mehren des rı1e2es eingeste wurden, ass
rten endeln, aber immer Kontakt ihrer sıch eıne zuverläss1ıge und flächendeckende
Herkunftsgesellschaft (Mutterhaus, Provinz) Ordensstatistik erarbeiten.
pflegen Dieser Aspekt der oObalen Vernet- Dr. Heınz ODeracC Koblenz Sab eınen Kur-
zun2 wird urc die erkenrSs- und ZEINal In ordensrelevanteen In den
Kommuntikationsmittel der Gegenwart be- Beständen des Bundesarchivs. Aufschluss-
schleunigt Im Mittelpun der Arbeit sTe reich für die weıtere Forschung Z Ver-
die Ya: des Heimatkontakts, der auf viel- hältnis en und Nationalsozialismus ist
ältıge Art und Weilse epflegt wurde WIe eın Aktenbestand des ehemalıgen ReichssIi-

MO Briefe und Vısıtationen. cherheitshauptamts der 2A00 Zeıt archivisch
Dr. Gisela Fleckenstein rühl) zeigte und erschlossen wird. DIie nächste Tagung des Ar-
kommentıierte Ausschnitte aus den beıden hbeitskreises findet VO OS Februar 2004 In
Fernsehfilmen „Abenteurer Gotte. DIiese Vallendar Weıtere Informationen beim
Dokumentatıon wurde 1M re 2002 VOIN Leıtungsteam des AKÖO Dr. Antonıia Leugers
Marcel Bauer erste Dokumente aus der München), Dr. Gisela Fleckenstein rühl)
Yruhze1l des Filmes S0 Einblicke In die und Prof. Dr. oachım cAhmI1e€e (Pallottistr.
Missionsarbeit verschiedener en auf Velr- S Vallendar, Tel Ü  1-6.  9 DE
schiedenen Kontinenten Ordensleute DE= aıl schmiedl@pthv.de)
hörten den Pıonleren des okumentar- Gisela Fleckenstein
ilms:; s1e rehten auch IMe selten In deut-
icher propagandıstischer Absicht pielfil-
[NE mıt miss1ionarıschen Themen OrdensDbelitra ZUu „Jahr der
olle Leplae om/Leuven) eröffnete einen Ibel“ Wort In
1INDIl1ICc In die ordensgeschichtlichen Quel- prachen
len In römischen Archiven und hre edeu-
Lung für die Geschichtsschreibung rÖMm1l- Im aus der Völker und ulturen In an
scher Institute S1e erste 1Im Auftrag des ugustın bel onn zeigen die Steyler Mis-
KAÄADOC eın Inventar ber en VON en s1ionare (SocietaserDıvini) DIS ZU Okt:
und Kongregatiıonen auf dem Gebiet des ehe- ober eıne Ausstellun mıt Bibeln aus A() Län-
malıgen Königreichs elgıens zwıischen dern. ntier den 400 Fxponaten eiınde sich
Dlen den Vatikanischen YCNAI- auch eıne Faksimile-Ausgabe einer BI-
VEn und den Archiven der Kongregatıonen hbel-  andschrift aQus dem Jahrhundert DIe
sınd VOT allem die Archive der In Rom Ausstellun ist dıenstags bıs SONNTAYS ZWI-
sässıgen Instıtute relevant. Doch VOIl 6(() m- schen 11 und I Uhr eomMne
StUILUtLeN sewährten bisher 11UT 36 utrıtt
ihren Archiven. 1ele Instıtute kennen hre
Archive NIC. oder en Ressentiments Untersuchun SaUSSCNUSS
gegenüber der Geschichtsschreibung ZU 'Deutsc Orden‘ Per-

silscheın fur den FreistaatDr. Antonia Leugers München zeıgte
eispie der nach dem Kulturkampf In Preu-
en eingeführten Personalbestandsnachwel- zVOT Begınn der Sommerpause und noch
sungen der Ordensniederlassungen Auswer- recChtzeıtı VOT den September In Bay-
tungsmöglichkeiten für die rdensge- ern stattfindenden Landtagswahlen hat der
schichtsschreibung auf. Der Vorteil der Quel- Al Antrag der SPD-Opposition eingesetzte
len In staatlichen Archiven ist deren relative Untersuchungsausschuss Z wirtschaft-
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lıchen Desaster des Deutschen Ordens 1ImM Von der Not Uund dem en
Landtag den Schlussbericht vorgelegt. €1 des (Un)Gehorsams
se1l 6S nach Pressemeldungen einem
„SChlagabtausch zwischen SPD und 66 DEe- Im Rahmen des diesjJährigen Yreilens überga-
kommen. Nach Meınung der SPD habe sıch ben die bisherigen precher des „Forum der
Mınısterpräsident Stoiber, der selbst Famıili- Orden“, Hadrıan Koch OFM (Groiskrotzen-
Are des Deutschen Ordens Ist, „VON der Irt- burg und Sr Edith-Maria Senn (Allensbach-
schaftskompetenz der Deutschordensritter egne) dıe Leıtung SY. Gertrud Smıit-
lenden lassen und eın SOIC tolles ntier- [11alls OSFE Münster und RudolfZ SMM
nehmen nach Bayern olenwollen.“ Der AUS- rier) Das Sekretaria 1e auch weıterhın In
schuss-Vorsitzende Welnhofer (CSU) etion- den Händen VOIN SY. Eva Marıa CcCNalier (Spey-
te hingegen, dass die 20 Maı 1998 CY- er) DIe LIECEUE Leıtung des „Forum der Orden“
folgte Verleihung der Körperschaftsrechte Matı Ende Juli den Bericht VOIN Treffen 1M Maı
den Deutschen rden, der daraufhin seinen 2003 1M Heıinrich-Pesch-Haus In Ludwigsha-
HMauptsıtz VOIN Frankfurt Ins bayerische Wey- fen al nfo 17 veröffentlicht, das unter dem
arn erlegt hat, KG das Empfehlungs- ema STan: „Von der Not und dem e  en des
schreiben des Mınısterpräsidenten selınen (Un) Gehorsams  “ Dokumentier werden Be-
damaligen Kultusminister Zehetmair ke1l- richte aus den Arbeitskreisen “CGobt SC die
neswegs beeinflusst worden sel ulserdem reıiheıt, der Mensch aber den Gehorsam“,
bleibe nach dem Mılliıonenverlust des Insol- „Gebt dem Kalser, Was des Kalsers ist Ge:
vent Sewordenen Deutschen Ordens „damn horsam 1ImM esellschaftlich-politischen Be
Freistaat nıchts hängen und eSs se1 ihm kein reich“, „‚Indıvidualität und Uniformität oder:
Schaden entstanden“. Gehorchen Frauen und Männer verschieden?“,
In der Ial hat der Freistaat Bayern keinen „Prophet seın heute“, „REevis1on de 1€“) SOWIE
einzıgen Cent ZUT danıerung des Deutschen eın Y1e die Ordensleıtungen, In dem die
Ordens beigetragen, 1mM Unterschie den LIEUE Leıtung des „Forum der en  c eıne Neu-
bayerischen Bıstümern hier insbesondere interpretation der Gelübde anregt Das VOoO
die DIÖzese München-Freising), die sıch mıt Prof. Dr. Dieterun beim diesjährigen Tref-
einıgen Miılliıonen Uuro der Aufrechter- fen sehaltene Referat „Gehorsam: Heilung der
haltung der Liquidıität und uUustande- Unterwerfung oder heilsame Lebensverwirk-
kommen eiınes Sanıerungskonzepts beteiligt iıchung  6 finden S1e In der vorlıegenden ANS=
haben DIie dem en verbleibenden Bank- Sabe der Ordenskorrespondenz. Das nächste
Schulden In Höhe VOIN 089 Mıo Uuro sollen Treffen des „Forum der en  C finden VOIM I
In den nächsten 15 DIS D Jahren aus Über- hıs 16 Maı 2004 wlieder 1M Heinrich-Pesch-
schüssen der verbliebenen gememınnützıgen aus In Ludwigshafen
er des Deutschen Ordens abgetragen
werden. Zur Ddanıerung wurden auf auS-
drückliche Weısung des atıkans auch die Zentrum Tur Berufun SPAaASTO-
wırtschaftlichen Desaster der Brüderprovinz ral Bonifatius-Wallfa al
des Deutschen Ordens SaCAIl1Cc. überhaupt Maı 2004
nıcht beteiligt gewesenen Deutsch-Ordens-
Schwestern herangezogen, dıe weıtgehend ıne O  € überdiözesane Sternwallfahrt
hre Rücklagen A0 eigenen Altersversor- nach ol 1Im nlhıegen der geistlıchen
gung verpfänden mussten, den ihnenu Berufe stattfinden Anlass Ist das Bonifatius-
sehalsten el aufbringen können. Jahr (Martyrium VOT 1250 Jahren) Das Ze11-

Yale Programm In wırd VO entrum
für Berufungspastoral (Z mıt der Arbeits-
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Sruppe pwb-innovatıv vorbereıte ıe An- der Ermutigung für ihr Engagement In den
reise und Sgf. Übernachtung I© In der Ver- Brennpunkten und be]l der Begleitung der
antwortun. der Di6özesen. Randständigen

eım etzten Semiminar 2003 beschäftigten
sıch 38 Teilnehmer/-innen mıt dem ema

Katholische uslandsseelsor- „Spiritualität für den |ienst unter Armen“.
Ird wesentlich VOT) den ÖOr- S1e aten darum, die Reflexion dieser wich-

en nhalte weıterzuführen. Deshalb wiırd
einem weıteren Kontaktseminar der

as Katholische Auslandssekretaria In onnn Kath Fachhochschule Münster VO bıs
veröffentlichte UZE statistische Zahlen für 13 Februar 2004 unter diesem ema USpl_
das Jahr 2002 Z Eınsatz deutscher Seelsor- ritualıtät für den Dienst unter Armen“ e1In-

eladen Schwerpunkte sınd „Exerzıtienger In den deutschsprachigen Pfarreien 1ImM
Ausland Demnach sınd AdUusS$s den deutschen DI- auf der Straise (Christian Herwatz SI} nSpl_
0Ozesen 34 Diözesanpriester, Diakone und 18 riıtualıtät In der sozlalen Arbei Prof. Dr. An-
astoral- bzw. Gemeindereferenten für den drea Tafferner), eın Sanztägıges polıtisches
Seelsorgsdienst 1ImM Ausland freigestellt, weılte- „Planspiel: Kirchenasyl“ Prof. 0Se Elberg),

17 Dıiözesanpriester sind Von ausländischen ganztägıger Besuch VOIN sozlalen Brenn-
Bıstümern für die Seelsorge deutschspra- unkten der mıt anschliefsneder Re-
chigen Katholiken In ihrenJeweıligen Ländern {lexion, „JeSuS, der Arzt Beschädigtes en
beauftragt Darüber hınaus Ssind 59 (!) Ordens- hellen“ IX IC Purk
priester aus 15 verschliedenen en und 14
Ordensschwestern aus verschiedenen (GEe=-
meinschaften In der Auslandsseelsorge aupt- ErTfolgsweg des eneQdl
oder nebenamtlıch alı
Vom Katholischen Auslandssekretarlat In DIie VoOr einıgen Jahren unter dem 1te „Be-
ONn werden erzeıt 105 eutsche Aus- nedikt für Manager“ erschienene Dıissertation
landsgemeinden, 65 Seelsorgsstellen, Pıl- e1ınes Benediktiners rachte aufdenunWas

serstellen, Kurseelsorgestellen und 10 Stel- Leitungsverantwortliche 1ImM Wirtschaftsleben
len mıt regelmälsıgen Besuchen von eutsch- klösterlichen „Unternehmenskonzept“ der
sprachigen Seelsorgern etreut Benediktiner und deren weltweıter, In Jahr-

hunderten Sewachsener „Firmenkultur“
schon seIt einıger Zeıt faszınlert. Auch WenNl

tion fur die rmen 2004 der Versuch dieser Dıissertation, beweilsen,
dass eın Finanzkonzern oder Automobilher-7 olrıtualitat fur den Dienst

rmen  an teller Mach den eICHeEN Prinzıpien unktio-
nıere WIe eın Kloster, 11UT „mıiıt OFSIC. De-

Seit dreizehn Jahren begleitet die Katholi- nielsen“ sel, S1bt CS doch offenkundı ahlrei-
sche Fachhochschule Münster In einem Kon- che Passagen 1ImM Regelwerk des eılıgen Be-
taktseminar „Option für dıe Armen“ Ordens- nedikt, VON denen auch noch ach 1500 Jah-

TE Unternehmen eute lernen können. 1esleute, engagıerte Laıen und Studierende, die
sıch für Menschen Rand der Gesellschaft untermauerte Frater Alexander Hoppert aus

einsetzen. Manche Ordenschristen en der oberschwäbischen Benediktinerabtei Ot-
tobeuren be]l einem Kongress eıner mergar einen Ortswechse Sewagt, den Al-

iInen näher se1In. Es sind derzeıt 170 Yes- Unternehmensberatungsgesellschaft Z

sSen ekannt Das Semiminar War und iıst für VIe- ema „Visıonen, Strategien, etihoden der
Zukunftsgestaltun In Unternehmen“.le eın Ort der Reflexion und zugleich
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